
Grußwort des 
Bürgermeisters  
Dezember 2023
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unfassbar wie die Zeit vergeht! Dies ist schon die 
12. Ausgabe der beliebten Buckower Nachrichten 
in diesem Jahr. Und ich habe mal rückblickend 
in die letzten Ausgaben reingeschaut, was in der 
Stadt alles passiert ist. Ein Wort genügt: Ereignis-
reich! Im Gegensatz dazu betrübt leider die Welt-
politik manchmal die Sinne. 16 Kriege herrschen 
derzeit auf der Welt und das macht traurig, denn 
die Erkenntnis ist uralt: Nach einem Krieg muss 
man sowieso miteinander sprechen - und das 
auch noch geschwächt. Frieden ist ein zerbrech-
liches Gut, kann aber auch nur halten, wenn alle 
Beteiligten zustimmen. Wenn jede und jeder das 
Ihre und Seine tut, Unterschiede akzeptiert, To-
leranz übt und auch mal zusammen feiert, dann 
werden Konflikte normalerweise auch kleiner und 
gelegentlich ganz gelöst. Insofern kann die Welt 
von Buckow und Ihnen, den Bürgerinnen und Bür-
gern, nur lernen.

Stellungnahme zum Thema Wasser, Ihre Re-
aktionen
Da haben mich viele von Ihnen sehr überrascht. 
Obwohl das Thema ja eigentlich sehr sperrig und 
eher trocken ist, haben zahlreiche Bürger-innen 
doch meine Stellungnahme zum Thema Wasser 
in den BN gelesen. Und im Nachgang gab es auch 
ungewöhnliche und ausschließlich positive Rück-
meldungen. Danke Ihnen allen dafür. Mir zeigt es, 
dass Sie Interesse daran haben meine Haltung 
zu Grundsatzthemen zu kennen. Darüber hinaus 
wurde ich nun von einigen von Ihnen, den Bürge-
rinnen und Bürgern, verschiedentlich mit weite-
ren Hintergründen und Informationen versorgt, 
die meine Haltung unterstützen. Das hilft meine 
Position argumentativ zu verfestigen. In der SVV 
hatten wir den Geschäftsführer der WAMS, Herrn 
Butschke, zu Gast und konnten uns davon über-
zeugen, dass wir an einem Strang ziehen. Und das 
Detail ist für Sie möglicherweise auch interessant: 
Im Wasser- und Bodenverband Stöbber – Erpe 
vertritt ein weiterer politischer Vertreter die 

Stadt. In diesem Fall ist es Bert Leuendorff, der für 
Genauigkeit und finanzielle Solidität bekannt ist.

Weihnachtsmarkt und Weihnachtsmann
Mann, Mann, Mann! Das ist echt schade, dass wir 
Lenny nicht mehr als Weihnachtsmann haben. Da 
werden viele große und kleine Kinder traurig sein 
– mich eingeschlossen. Seit dem Frühling habe 
ich immer wieder versucht, Lenny von seinem 
Entschluss abzubringen - auch unter Zuhilfenah-
me von Hopfenbrause. Lenny ist auch auf dieser 
Ebene unbestechlich. So müssen wir uns nun mit 
einem neuen Weihnachtsmann behelfen. Die Su-
che in den BN hatte wohl Erfolg, möglicherweise 
sind neben einem Weihnachtsmann auch Wichtel 
dabei. Wir dürfen gespannt sein. Der Weihnachts-
markt (09. und 10. Dezember) findet wie üblich am 

selben Ort statt – unter der Weide. Verschiedent-
lich gibt es an genau dem Wochenende manchmal 
auch andere weihnachtliche Initiativen – mög-
licherweise dieses Jahr auch wieder mit Billy und 
Alex in der Lindenstraße. Wo auch immer: Ziel ist 
geselliges Zusammensein zum Jahresausklang!

Frühaufsteher gesucht
Das Thema Fachkräftemangel geistert ja schon 
seit Jahren durch unsere Gesellschaft, da dürfen 
wir uns auch mal national Gedanken machen wie 
wir das endlich lösen. Einige Initiativen hatte ich 
im letzten Jahr begonnen mit den Jobcentern in 
Seelow und Strausberg. Aber auch ich als Dick-
brettbohrer habe aufgegeben, denn Offenheit, 
Kreativität, innovative Projekte sind dort nicht 
gewünscht! Aber, es gibt ja noch Sie, liebe Bu-
ckowerinnen und Buckower, und das macht mir 
ja ohnehin regelmässig Mut. Werden wir konkret: 
Gerne wird unser Bäcker Berendt besucht, seine 
Waren sind exzellent und beliebt. Von weither 

KURZ REINGESCHAUT
Bürgermeistergrußwort	 Seite 1 
Buckower Geschichte(n)	 Seite 2
Brecht-Weigel-Haus	 Seite 5
30-jähriges Jubiläum	 Seite 7
Herbstputz	 Seite 9
Förderverein braucht Mitglieder	 Seite 10
Kneipp- und Heimatverein	 Seite 11
Planungsteam Rosentage	 Seite 16
Friedensbertha	 Seite 17
Termine und mehr	 Seite 18

BUCKOWER NACHRICHTEN      

kommen z.T. auch die Kunden und kaufen dort ein. 
International werden sogar die Stollen und Domi-
nosteine verschickt. Für die Saisonware gibt es 
auch hochfamiliäre Unterstützung, aber auch der 
ganzjährige Regelbetrieb möchte bedient werden 
mit Personal. Anzeigen, Jobcenter und Berufs-
verband haben nichts genutzt. Nun müssen wir 
Bürgerinnen und Bürger ran! Fällt Ihnen jemand 
ein? Würden Sie vielleicht selbst Hand an den Teig 
legen? Oder kennen Sie vielleicht jemanden, der 
nach Buckow möchte und gerne früh aufsteht? 
Wir brauchen nun das große Buckower Netzwerk, 
bestehend aus Ihnen, liebe Leserinnen und Leser. 
Denken Sie nach, dann fällt Ihnen auch bestimmt 
jemand ein! So ganz ohne die volle Bandbreite des 
Backbetriebs aus Feierabendbrötchen und Him-
beerschnitten wollen wir in Buckow doch nicht le-
ben! Sachdienliche Hinweise dann bitte direkt an 
„unseren“ Bäcker. Er hört auf die Rufnummer 318!

FC Concordia 03
Das ist schon eine ganz andere Liga! Dieser Satz 
ist ja schon Allgemeingut. Und der rasante Auf-
stieg unserer Jungs durch die Vorgängerligen hat 
vielleicht ein bisschen Hoffnung gemacht auch 
diesmal gleich durchstarten zu können. Aber seien 
wir mal ehrlich: Der FC Concordia in der höchsten 
Liga in Brandenburg ist schon allein eine Sensa-
tion! Nun sind die Gegner namhafter und stärker 
und das ist ungewohnt für unsere erfolgsver-
wöhnten Jungs. Trotzdem aber bleibt: Die Stadt 
ist stolz auf den Verein aus unserer Mitte und auf 
das, was erreicht wurde! Also, lieber FC Concor-
dia: Alle guten Wünsche habt Ihr und auf Nieder-
lagen folgen Siege und ganz sicher dann auch der 
Klassenerhalt!
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Ohne Buckow geht es nicht!
Die Buckower Gerüchteküche ist eine der 
heißesten – und diesmal hatten die Gerüchte einen 
wahren Kern! Beruflich war er seit den 1980ern 
fest in Buckow, ihn kennen praktisch alle. Im ehe-
maligen Ambulatorium in der Ringstraße fing alles 
an – und Generationen von Patienten gingen durch 
seine Hände. Fachlich intensiv geschult und offen 
für neueste Behandlungsmethoden, gründlich, und 
menschlich auch noch mit Herzenswärme ausge-
stattet. Wo hat man das noch? Vor 2 Jahren aller-
dings übergab der Arzt - und gleichzeitig Badearzt 
- seine Praxis an seine sehr tüchtige Nachfolgerin, 
Frau Pogoreutz, die seine Patienten übernahm. 
Doch dann fehlte ihm im Nachgang etwas Wich-

tiges: Die Buckowerinnen und Buckower! Es muss 
an Ihnen liegen, liebe Bürgerinnen und Bürger, die 
Sehnsucht nach „seiner“ und unser aller Stadt war 
zu groß: Er ist zurück. Nun wird ganz fest in Bu-
ckow gewohnt und er ist erstmals amtlich als Ein-
wohner gemeldet! Willkommen zuhause, lieber Dr. 
Ulrich Zeisler!
 
Zu guter Letzt
Die Weihnachtszeit ist eine friedliche Zeit, wir kom-
men zusammen und zur Ruhe, beschenken uns – 
auch mit Zeit – und freuen uns, dass wir einander 
haben. Wenn ich manchmal nachts in der Stadt un-
terwegs bin, dann fällt mir diese winterlich – fried-
liche Stimmung immer wieder auf. Aber auch die 

Freude sich zu treffen, sich zu sehen, miteinander 
zu diskutieren und zu scherzen, das ist der Weih-
nachtsmarkt, der in diesem Jahr am 09. und 10. 
Dezember stattfindet. Beides geht gut zusammen. 
Vielleicht sehen wir uns da? 
Ich wünsche Ihnen, liebe Bürgerinnen und Bürger, 
eine schöne, eine friedliche Weihnachtszeit im 
Kreise Ihrer Lieben, sowie einen Guten Rutsch ins 
Neue Jahr 2024.

Weihnachtlich gestimmt grüßt Sie aus dem 
Rathaus

Thomas Mix
Ihr Bürgermeister

Buckower Geschichte(n) 
Im Dornröschenschlaf auf dem Buckower Friedhof: Das Grabmal von Otto Schulz 

Unser Friedhof ist nicht gerade reich an Grab-
denkmälern. Umso bedauerlicher ist die Tatsache, 
dass ausgerechnet die Grabstätte von Otto Schulz 
langsam verfällt. Vor einem Jahrhundert war 
Otto Schulz – durchaus respektvoll auch „Bienen-
Schulz“ genannt – der „…bekannteste und nach 
seiner ganzen Persönlichkeit interessanteste der 
praktischen Imker der Mark Brandenburg…“. Dies 
allein wäre sicherlich kein Grund, seinem Grabmal 
besondere Aufmerksamkeit und sorgsame Pflege 
zu widmen. Tatsächlich war Otto Schulz der wohl 
bedeutendste Unternehmer in der Buckower Ge-
schichte - und dennoch dürfte er heute weithin 
unbekannt sein. In der Heimatstube im Bahnhof 
informieren wir über ihn in einer kleinen Vitrine. 
Aber den wenigsten Einwohnern und Besuchern 

Foto: Grabstätte von Otto Schulz

wird bewusst sein, dass es sich bei einigen Ge-
bäuden in der Lindenstraße um ehemalige Pro-
duktionsstätten der Firma Otto Schulz Buckow 
handelt. Doch davon später. 

Zunächst, wer war dieser „Altmeister Preußischer 
Bienenzucht“? Bei Wikipedia, sonst eine rasche 
Zugriffsmöglichkeit, gibt es keinen eigenen Arti-
kel zu Otto Schulz. Glücklicherweise hat Schulz 
selber 1902 ein „Büchlein“ geschrieben, das 1916 
sein Sohn Adolf Schulz in 2. Auflage herausgab. 
Der überwiegende Teil des Buches ist Schulz‘ 
Beitrag zur Bienenwissenschaft und Imkerpraxis 
gewidmet – darüber müsste ein/e Apidologe/in 
oder Imker/in vielleicht einmal schreiben. Aber 
Schulz gibt auch Informationen zu seiner Person 
und Tätigkeit in Buckow. Selbstironisch schränkt 
er ein „Vorweg versichere ich, daß die Welt kei-
ne Einbuße erlitten hätte, wenn dieses Büchlein 

ungeschrieben geblieben wäre, auch ist mir wohl-
bekannt, daß man über jemanden, der von und 
über sich selbst spricht, achselzuckend urteilt.“ 
Zum Glück hat er das dann doch nicht allzu ernst 
genommen.
Otto Schulz wurde im Oktober 1843 in Templin 
geboren, seine Eltern bewirtschafteten dort ein 
Landgut. Er berichtet, dass er als 8-jähriger eine 
erste Begegnung mit der Imkerei hatte. Ein Onkel 
übertrug ihm praktische Aufgaben und weckte 
damit Schulz‘ lebenslange Neugier für die Bie-
nenwissenschaft und -praxis. „Was in den Schul-
büchern mit Bienen zusammenhing, wurde ver-
schlungen, auswendig gelernt, und wenn in der 
Naturgeschichtsstunde die Bienen an die Reihe 
kamen, da mußte ich dem Herrn Rektor Vortrag 
halten.“ Unerfüllter Traum des Onkels war der Er-
werb von Bienenkästen anstelle der traditionellen 
Bienenkörbe. Dies wiederum veranlasste Schulz 
mit 14 Jahren eine Tischlerlehre anzutreten, nach 
deren Beendigung er für 2 Jahre auf Wander-
schaft ging, immer auf der Suche nach Modellen 
moderner Imkerei. Erst als der Onkel 1862 von 
einer Bienenzüchterversammlung Zeichnungen 
von Bienenkästen mitbrachte, begann Schulz mit 
der praktischen Umsetzung seiner Ideen. Sechs 
Jahre später eröffnete er auf dem elterlichen Gut 
in Templin seine eigene Bienenwirtschaft, die er 
bald nach Warnitz (Uckermark) und 1875 nach 
Buckow verlegte. „Es war meine Absicht, in dem 
schön gelegenen Buckow eine stille Tätigkeit zu 
üben, mich vornehmlich auf ein kleines Geschäft 
zu beschränken…“ 

Grußwort des Ministerpräsidenten
Liebe Buckowerinnen und Buckower, 
Ihre Stadt hat sich in den vergangenen Jahren einen 
richtig guten Ruf als Kurort und Gesundheitsstadt 
erarbeitet, weit über die eigene Region hinaus. Ich 
finde das großartig, weil so viele Besucherinnen 
und Besucher ihre Erinnerungen an Buckow damit 
verbinden, dass es ihnen dort Schritt für Schritt 
besser ging und dass sie in Buckow gesund wur-
den. Deshalb finde ich auch die Bestrebungen, zum 
Heilbad zu werden sehr richtig, denn dann werden 
noch mehr Menschen darauf aufmerksam, wie vie-
le tolle Angebote es bei Ihnen gibt. 

Und dass sich Buckow sehr gut entwickelt, sieht 
man auch am ehrenamtlichen Engagement vieler 
für die Stadt. Da zeigt sich: Buckow liegt seinen Ein-
wohnerinnen und Einwohner am Herzen - und mir 
natürlich auch! 
Ich wünsche Ihnen allen eine schöne und friedli-
che Weihnachtszeit, die Sie hoffentlich im Kreise 
Ihrer Lieben genießen können! Kommen Sie gut ins 
neue Jahr!                                 

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr Dietmar Woidke

Foto: © Uwe Kloessing
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Genug vom täglichen Pendeln?  
Dann verstärken Sie unser  
Buckower Team! 

Wir bieten Ihnen
  ein modernes, motiviertes,  

füreinander eintretendes Team
  30 Tage Urlaub und zusätzlicher Urlaub 

durch Teilnahme am kostenlosen  
Sportangebot 

 24. und  31. Dezember sind Feiertage
 Zahlung vermögenswirksamer  

 Leistungen
  Arbeiten nach den internationalen 

Leitlinien der medizinischen Onkologie 
inklusive Systemtherapie und  
Rehabilitation

Neugierig?  
Dann finden Sie Informationen und  
Ansprechpersonen auf unserer Webseite 
buckow.immanuel.de  

Arbeiten,  
wo man zuhause ist!

In besten Händen, dem Leben zuliebe.

buckow.immanuel.de
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Nun, es kam anders. Das Unternehmen wuchs be-
ständig. Schulz war ein unermüdlicher Tüftler und 
Erfinder, sowohl von Arbeitsmitteln und Gegen-
ständen für die praktische Imkerei, als auch der 
Technik, um diese in seinem Betrieb herzustellen. 
Sein Name ist besonders verbunden mit der Ent-
wicklung einer Kunstwabe (d.h., einer künstlichen 
Mittelwand). Tatsächlich handelt es sich wohl 
nicht um eine eigene Erfindung, sondern um de-
ren Weiterentwicklung und Fabrikation. Offen-
sichtlich war es schmerzlich für ihn, dass er seine 
Idee zunächst nicht patentieren durfte und diese 
woanders kopiert wurde. Er nennt die Jahre 1880 
bis 1884 die allersorgenvollsten Jahre seines Le-
bens, „die er mit einem Trauerrande kennzeich-
nen müsste“. 

Dennoch geht es wirtschaftlich voran. Der Be-
trieb wird ständig erweitert, neue Betriebszweige 
kommen hinzu. In der Lindenstraße - auf dem Ge-
lände der heutigen Immanuel Klinik – entsteht der 
Bienenstand (mit 108 Völkern). Ein Dampfsäge-
werk und eine Fabrik zur Herstellung der Bienen-
wohnungen befinden sich in der Lindenstraße 55 
(Grundstück der ehem. Katholischen Heilig-Geist 
Kapelle). Imposantestes Gebäude war die eigent-
liche Kunstwabenfabrik, heutiges Therapiezen-
trum („Altes Haus – neues Konzept“). Zunächst 
ungeplant entwickeln sich weitere Geschäftszwei-
ge. Schulz ermöglichte seiner Imkerkundschaft 
eine Zahlung in Form von Honig und Wachs. Da 
der Verkauf in Buckow selbst zunächst sehr be-
schränkt war, eröffnet er ein Geschäft in Berlin, 
Mohrenstraße 33. Als der Fremdenverkehr in  

Buckow selbst zunimmt, lässt er in der Lindenstra-
ße einen Verkaufskiosk für Honig und Honigge-
bäck errichten. Letzteres stammt aus eigener Pro-
duktion, auch dies ein Nebeneffekt: dunkler Honig 
ist schwer zu verkaufen, Bäckereien ist die Ware zu 
teuer, also gründet er eine eigene Bäckerei.
Heute steht an dieser Stelle wieder ein Verkaufs-
automat für Honig- und Wachsprodukte.
Otto Schulz stirbt 1914, der Betrieb wird von sei-
nem Sohn Adolf Schulz übernommen. Über die 
nächsten Jahre des Schulz’schen Betriebes wis-
sen wir leider wenig. Adolf verlegt den Betrieb mit 
nunmehr 50 Arbeitern nach Eberswalde, wo im 
Jahre 1925 das 50-jährige Firmenjubiläum gefeiert 
wird. In der Ortschronik von E. Fuhrmann (1928) 
wird der Betrieb gar nicht mehr erwähnt. „Auch 
das Sägewerk in der Lindenstraße ist eingegangen 
und jetzt zu einem Touristenhaus modern ausge-
baut“. Die Familie bewohnte weiterhin die Villa in 
der Lindenstraße 8 und in Teilen des Hauptge-
bäudes betrieb Adolf Schulz bis in die fünfziger 
Jahre die Pension „Jagdhaus Malepartus“. Der 
Vollständigkeit halber noch ein Nachtrag: Otto 
Schulz-Kampfhenkel (1910 – 1989), ein in Buckow 
geborener Enkel des Bienen-Schulz, war ein, vor 
allem in der Nazi-Zeit bekannter, Geograph und 
Forschungsreisender, der zuletzt in Hamburg und 
Berlin lebte.
Uwe Jens Nagel

Alle Schulz Zitate aus: Der Breitwaben-Zwei-und- Dreie-
tager- Meisterstock – Seine Geschichte und Entwicklung 
nebst biographisch gefärbter Einleitung, auch Erlebnisse 
und Erfahrungen aus der 60jährigen Imkertätigkeit des 
Altmeisters Otto Schulz, Buckow, Buckow Kr. Lebus, Im 
Selbstverlage des Verfassers, 1916
Photos: Archiv H. Reincke, UJN

Die Heimatgruppe im Kneipp- und Heimatver-
ein Buckow (Märkische Schweiz) e.V.  will 2024 
die Restaurierung des Schulz’schen Grabmals 
organisieren. Wir bitten dazu um Spenden auf 
das Konto IBAN DE20 1705 4040 3900 3478 40 
BIC WELADED 1 MOL „Stichwort Bienen-
Schulz“

Foto: 1970 um - ehem. Kunstwabenfabrik

Foto: Werbung 

Buckower Geschichte(n) 
Korrektur zum Artikel 
„Eiserne Villa“

Bei den Personen auf diesen Bildern 
handelte es sich um Familie Neuen-
dorf, nicht um Familie Roch.
Wir bitten um Entschuldigung.
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Weitere Informationen auf
www.klinikwaldfrieden.de

Die Rehaklinik Waldfrieden für Mutter + Kind in Buckow erweitert ihr Klinikteam:

Wir freuen uns auch über Ihre Initiativbewerbung!
Ihre Ansprechpartnerin in der Rehaklinik Waldfrieden.
Sie erreichen sie unter 033433 / 65 144 oder per E-Mail an christin.reiner@kur.org

Herzlich willkommen bei uns!

Christin Reiner
Personalleiterin

Behandlung Dauer Betrag

Klassische Massagetherapie 20 Minuten 22,50€

Klassische Massagetherapie 30 Minuten 24,50€

Manuelle Therapie 20 Minuten 29,50€

Schröpfen 30 Minuten 30,00€

Pelosepackung 20 Minuten 17,50€

Man. Lymphdrainage klein 30 Minuten 30,50€

Man. Lymphdrainage groß 45 Minuten 39,50€

Fußre� exzonenmassage 25 Minuten 25,50€

Kinesio- Tape klein 21,50€

Kinesio- Tape groß 28,50€

Elektrotherapie 10 Minuten 10,50€

Ultraschall 10 Minuten 10,50€

Krankengymnastik 20 Minuten 24,50€

NEU: Hot Stone Massage 45 Minuten 55,00€

NEU: Lasertherapie   5 Minuten   5,00€

! NEUE ! Praxiszeiten:

 Mo       9 – 17 Uhr

 Di       7 – 18 Uhr

 Mi        7 – 17 Uhr

 Do       7 – 15:30 Uhr

 Fr        7 – 16:30 Uhr

... und nach Vereinbarung

Physiotherapie Buckow | Werderstraße 36 | 15377 Buckow | 033433 / 65 14 01

Grit Thurow
Leiterin 

„Wir bieten Ihnen mit unserem 
Team ein großes Spektrum der 
modernen und klassischen 
Physiotherapie. Lassen Sie sich 
gerne von uns und unserem An-
gebot überzeugen! “

Die Physiotherapie Buckow

 Facharzt Gynäkologie und Geburtshilfe
 (m/w/d)

 Hilfskraft (m/w/d) Küche / Service

 Kinderbetreuer / Quereinsteiger   
(m/w/d)

 Medizinische Fachangestellte
(m/w/d) 

 Psychologische Psychotherapeutin  
(m/w/d)

 P� egefachkraft (m/w/d)

 Sozialpädagoge (m/w/d)

 Sport- und Bewegungstherapeut   
(m/w/d)

 Verwaltungsmitarbeiter (m/w/d)

-Anzeige-
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Ein Jahr im Brecht-Weigel-Haus
Liebe Buckower und Buckowerinnen, 
wir blicken zurück auf ein aufregendes Jahr. Zu 
Ostern suchten die Kinder der Kneipp-Kita „Hele-
ne Weigel“ Süßes im Garten. Im Sommer zur Er-
öffnung des Besucherzentrums und den folgenden 
Veranstaltungen im Museum kamen viel Buckower- 
Innen. Über diese Neugier, über diesen Zuspruch 
und die Unterstützung freuen wir uns sehr! Zur 
Projektwoche im Oktober und am Bundeswei-
ten Vorlesetag im November konnten wir viele 
SchülerInnen der Kneipp®-Grundschule „Bertolt 
Brecht“ begrüßen. Kurz gesagt: Schnitzeljagd geht 
auch bei Brecht und Weigel und hat allen viel Spaß 
gemacht. Die 3. Klasse schrieb Elfchen zu Zeich-
nungen Brecht`scher Texte – eines sei hier im Er-
gebnis eines Losverfahrens abgedruckt.
Zum letzten Kulturabend in diesem Jahr laden wir 
am 7.12. um 17 Uhr zum Programm mit Scarlett 
O` und Jürgen Ehle “Selbst die Sintflut dauerte 
nicht ewig“ ein. Vom 18.12.23 bis 2.1.24 haben wir 
eine kurze weihnachtliche Schließzeit. Das Veran-
staltungsprogramm für das kommenden Jahr ver-
öffentlichen wir im Januar. 
Alle Informationen finden Sie dann auf unserer 
Homepage oder folgen Sie uns auf Facebook.
Ihr Team vom Brecht-Weigel-Haus

Konzertfahrt 
21. Dez. 2023
Die Buckower Volkssolidarität lädt ein zu

„Weihnachten mit Freunden“
Der beliebte Entertainer Bert Beel präsentiert sei-
ne Show „Weihnachten mit Freunden“. Dazu zählen 
das Showballett Berlin, das Orchester Fetzer, die 
3 Tenöre der Operette, Jochen Stelter, Carolin 
Liesegang, Tjorm Palmer und das Trio Threestyle. 
Feiern Sie mit uns eine besinnliche Weihnachtszeit 
und Bert Beels 50-jähriges Bühnenjubiläum. 

Veranstaltungsort:
Ernst-Reuther-Saal, Berlin-Reinickendorf

Abfahrt: 12:00 Uhr Buckow – Schulstr.
Preis: 45,- Euro 

inkl. Busfahrt, Eintrittskarte
& Begrüßungsgetränk

Beginn: 15:00 Uhr – Ende ca. 18:00 Uhr

Um Anmeldung ab 1. November im Restaurant 
& Hotel "Märkische Schweiz", verbunden mit 
einer Vorauszahlung der 45,00 € wird gebeten.  
Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 35 Personen.

In Vorfreude auf ein schönes Reiseerlebnis
Gerhard Richter & Frank Heinrich

Weihnachtsfeier der
Volkssolidarität
Die Buckower Volkssolidarität lädt zur traditio-
nellen Weihnachtsfeier am Mittwoch, den 13.12. 
von 14 bis 16 Uhr in die Gaststätte „Märkische 
Schweiz“ ein.

Wir freuen uns auf einen besinnlichen Nachmittag 
mit Ihnen und Euch.

Gerhard Richter

Wir wünschen Ihnen
ein glückliches 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

              www.taxikuehn.de

Ihr Taxiservice
• 24 Stunden bei Vorbestellung
• Kleinbusfahrten bis 8 Personen, 
 auch mit E-Rollstuhl und
 Rollstuhlarretierung
• Scalamobil Treppensteiger

Krankenfahrten
• zur Dialyse, Bestrahlung,
 Chemo- und Physiotherapie
• liegend, sitzend mit Tragestuhl
• Verträge mit allen Krankenkassen
 und Berufsgenossenschaften (BG)

mail@taxikuehn.de
Mobil: 0170 5425005
Lindenstraße 31 · 15377 Buckow
Tel.: 033433 249 

Ernst-Thälmann-Straße 71
15374 Müncheberg
Tel.: 033432 89543
Fax: 033432 73988

TAXI

Ein gesegnetes Weihnachtsfest, 
sowie ein gesundes und
erfolgreiches Jahr 2024
wünsche wir allen treuen 
Fahrgästen, Geschä� spartnern
und Buckowern.

-Anzeige-
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Weitere Informationen auf
www.gesundheitszentrum-buckow.de

Gesundheitszentrum Buckow

Wir sind für Sie da!

 Die meisten Flecken sind harmlos. Welche nicht, verrät Ihnen Ihr Hausarzt oder Dermatologe.

Termine unter: 033433 / 65 1222 oder mvz-buckow@kur.org

Am Markt 7 | 15377 Buckow | 033433 / 65 1222

Hautkrebsvorsorgeuntersuchung im MVZ

WANN?
Ab einem Alter von 35 Jahren können Sie alle 2 Jahre eine Untersuchung auf 
Hautkrebs  in Anspruch nehmen („Hautkrebs-Screening“). Die Untersuchung ist 
aller 2 Jahre kostenlos.

WICHTIG!
Neben Lungen-, Brust und Darmkrebs gehört der Hautkrebs zu den häu� gsten 
Krebsarten. Wird er in einem frühen Stadium entdeckt, kann man rechtzeitig da-
gegen vorgehen. 

WAS muss ich zum Termin mitbringen?
Ein großes Handtuch oder Bettlaken auf das Sie sich legen und zudecken können. Bitte erscheinen Sie zu 
Ihrem Termin frisch geduscht und ungeschminkt, damit die Beurteilung Ihrer Haut fachgerecht erfolgen 
kann.  

Allgemeinmedizin / Innere Medizin Gynäkologie / Geburtshilfe

Mo 08:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr (Akupunktur) Mo 08:00 – 12:00 und 14:00 – 18:00 Uhr

Di 08:00 – 12:00 und 10:00 – 12:00 Uhr (Sonogra� e 
Abdomen)

Di 08:00 – 12:00 Uhr

Mi 08:00 – 13:00 und 13:00 – 16:00 Uhr (Hausbesuche) Mi 08:00 – 13:00 Uhr

Do 14:00 – 17:00 Uhr Do 08:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr

Fr 08:00 – 12:00 und 10:00 – 14:00 Uhr (Akupunktur) Fr 08:00 – 12:00 Uhr

-Anzeige-
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Die Rehaklinik Waldfrieden in Buckow feiert 
ihr 30-jähriges Jubiläum

Die Rehaklinik Waldfrieden 
für Mutter + Kind bietet seit 
1993 Vorsorge- und Rehabili-
tationsmaßnahmen für Müt-
ter und Kinder in Buckow in 
der Märkischen Schweiz an.

Die Fachklinik hat sich auf Mütter mit gynäko-
logischen Indikationen und die Betreuung von 
Schwangeren spezialisiert. „Wir freuen uns sehr, 
dass sich die Rehaklinik Waldfrieden seit nunmehr 
30 Jahren so erfolgreich für die Gesundheit der 
Menschen einsetzt. Das verdanken wir zum einen 
den vielen tollen engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Klinik, die sich jeden Tag für die 
Stärkung der Gesundheit der Patientinnen einset-
zen. Und natürlich sind wir besonders auch den Pa-
tientinnen und Kooperationspartner sehr dankbar, 
die uns seit drei Jahrzehnten immer wieder ihr Ver-
trauen schenken und die Rehaklinik Waldfrieden 
ganz bewusst auswählen oder weiterempfehlen. 
Gemeinsam haben wir sehr viel für die Patientin-
nen erreicht und das werden wir auch in Zukunft 
tun“, so Melcher Franck, Geschäftsführer der Kur 
+ Reha GmbH.
1993 wurde die Mutter-Kind-Klinik vom heutigen 
Träger, der Kur + Reha GmbH des Paritätischen 
Baden-Württemberg, eröffnet und vom Mütterge-
nesungswerk anerkannt. Sie ist seitdem mehrfach 
umfangreich modernisiert und erweitert worden 
und verfügt über 169 Betten für Mütter mit Kin-
dern sowie zahlreiche Gemeinschafts- und Thera-
pieräume. Sie liegt im staatlich anerkannten Kurort 
Buckow in der Märkischen Schweiz (ca. 50 km öst-
lich von Berlin) direkt am See und ist als Vorsorge- 
und Rehabilitationsklinik nach §111a SGB V zugelas-
sen. Die therapeutische Versorgung erfolgt durch 
ein interdisziplinäres Team unter der Leitung eines
Facharztes für Allgemeinmedizin. Neben psycho-
somatischen und psychovegetativen Erkrankun-
gen werden auch Patientinnen mit den Indika-
tionen Risikoschwangerschaft und gynäkologische 

Erkrankungen behandelt. Dieser gynäkologische 
Schwerpunkt ist eine Besonderheit und im Mutter-
Kind-Bereich in Deutschland nahezu einmalig. Im 
Oktober 2018 hat das Medizinische Versorgungs-
zentrum „Gesundheitszentrum Buckow“ seinen 
Betrieb aufgenommen. Die Praxis leistet seitdem 
einen wichtigen Beitrag zur Gesundheitsversor-
gung der Region in den Bereichen Innere- und All-
gemeinmedizin sowie Gynäkologie und Geburtshil-
fe. Neben der Rehaklinik Waldfrieden gelegen, wird 
bewusst eine enge Zusammenarbeit zum Nutzen 
aller Patientinnen und Patienten etabliert. Im Jahr 
2021 wurde das Gesundheitsangebot rund um den 
„Gesundheitscampus Buckow“ weiter ausgebaut: 
Die Physiotherapie Buckow, eine ambulante Phy-
siotherapiepraxis, wurde in den Räumlichkeiten 
der Rehaklinik Waldfrieden eröffnet. Die intensive 
Verzahnung der Leistungserbringer Rehaklinik, Me-
dizinisches Versorgungszentrum und Physiothera-
pie bietet nun den Patientinnen und Patienten der 
Klinik und darüber hinaus heute umfassende Mög-
lichkeiten zur Verbesserung und Festigung ihrer 
Gesundheit.
Die Rehaklinik Waldfrieden wurde mehrfach sehr 
erfolgreich zertifiziert. Darüber hinaus wurde sie 

bereits zum fünften Mal in Folge als eine der Top-
Rehakliniken Deutschlands im Eltern-Kind-Bereich 
von FOCUS-Gesundheit ausgezeichnet.
„Unsere Teams arbeiten jeden Tag mit viel Herzblut
daran, unseren Patientinnen den Aufenthalt in der 
Rehaklinik Waldfrieden so angenehm wie möglich 
zu gestalten. Die Vorsorge- und Rehabilitations-
angebote für Mütter und Kinder weiter zu ver-
bessern und neue zu schaffen, war und ist unser 
gemeinsamer Ansporn hier in Buckow“, bekräftigt 
Sandra Vodermayer, Klinikleiterin. Sie hat die Kli-
nikleitung erst kürzlich von ihrem Vorgänger Heiko 
Horst-Müchler übernommen, ist aber bereits seit 
Juni 2021 als Kaufmännische Leiterin des Gesund-
heitszentrums Buckow und stellvertretende Klinik-
leiterin in Buckow tätig. In naher Zukunft stehen 
bauliche Veränderungen an, die die räumlichen 
Gegebenheiten der Klinik noch weiter verbessern 
werden, um weiterhin den großen und kleinen Pa-
tientinnen und Patienten einen angenehmen und 
erfolgreichen Aufenthalt zu ermöglichen.

i.A. Bastian Bammert
Pressesprecher / Leiter Marketing
Buckow / Freiburg, 13.11.2023:

Ein neuer Baustein für die Altstadt von Buckow
Sicher haben es Einige schon mitbekommen: in 
der Schulstraße 5 ist es in den letzten Wochen et-
was lauter geworden, denn es wird gebaut. Es ent-
stehen drei Reihenhäuser mit privaten Gärten, die 
sich einen Gemeinschaftsgarten mit Hochbeeten 
und einem gemütlichen Platz unter der alten, drei-
stämmigen Esche teilen. 
Die Älteren von Ihnen können sich vielleicht erin-
nern, dass an dieser Stelle bis 1954 schon einmal 
ein Haus stand. Herr Reinke hat uns Einblick in sein 
riesiges Fotoarchiv ermöglicht. So konnten wir 
die Fassade nah am historischen Vorbild, jedoch 
mit modernen Details, gestalten. Nochmals vielen 
Dank dafür!
Der „spezielle“ Buckower Baugrund hat uns vor 
Herausforderungen gestellt. Das Grundwasser 
steht hier die meiste Zeit des Jahres bei etwa 
70 cm unter Gelände, außerdem ist der Boden 
schlecht tragfähig. Auf einen Keller musste des-

halb verzichtet und das Gebäude auf Mikropfählen 
gegründet werden. Die Gründung ist bereits ge-
schafft, doch es wird weiter gebohrt. Diesmal für 
die Geothermieanlage, mit der die Häuser regene-
rativ und fossilfrei beheizt werden. 
Nächstes Frühjahr wird es wieder spannend: Ober- 
und Dachgeschoss werden aus Brettsperrholz-
Massivwänden errichtet und innerhalb weniger 
Wochen fertig montiert.

Wir bedanken uns für Ihre Geduld während der 
Bauarbeiten und freuen uns schon auf die Fertig-
stellung zum Ende des nächsten Jahres.
Weitere Informationen finden Sie unter:
http://www.sparch.de/#/reihenhaeuser-in-buckow/

Herzliche Grüße
Gesa Schenk und Henri Praeger, Berlin

Historische Bebauung bis 1954

Straßenfassade Neubau
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Therapiezentrum 

Lindenstraße 9 
15377 Buckow

(Märkische Schweiz)
Tel.: 033433 599944
Fax: 033433 599945

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
7:00 – 19:00 Uhr

Samstag
9:00 – 12:00 Uhr

(Bei hoher Nachfrage werden
die Öffnungszeiten angepasst.)

Therapiezentrum
 Physiotherapie Danny Knofe & Fitness-Studio

· Manuelle Lymphdrainage · Klassische Massage · Krankengymnastik · Krankengymnastik am Gerät 
· Sportphysiotherapie · Manuelle Therapie · Lasertherapie · Kryo-Thermo-Therapie · Ultraschalltherapie
· Elektrotherapie · Stoßwellentherapie · Kinesio-Taping · Akupunktur · Hausbesuche · Funktionstraining
· Rehabilitationskurse · Training an Fitnessgeräten · Wassergymnastik · Kurse, z.B. Qigong · Rückenschule

Altes Haus – neues Konzept: Menschen an ihre Ziele begleiten.

NEU! In unserer 
Physiotherapie bieten

wir ab sofort auch
samstags Termine 

nach Vereinbarung an!
www.physiotherapie-knofe.de
buckow@physiotherapie-knofe.de

... oder gerne auch

... für Massagen

... für ein Personaltraining

Wunderschöne Weihnachtsfeiertage im
Kreise Ihrer Lieben wünscht das Team des
Therapiezentrums

Bald nun ist Weihnachtszeit ...
Verschenke Energie und Wohlbe� nden!

Gutscheine

6-Wochen-Training*
39,95 €39,95 €

Monatskarte
Fitness

50 €50 €60 € *limitierte Einlösung des 6-Wochen-Trainings bis 31.03.2024

-A
nz

ei
ge

-



9 | BUCKOWER NACHRICHTEN      

Bestattungshaus  Weißgerber 

Trauer ist Liebe 

Ihr Trauerfall in den besten Händen 
Tag und Nacht für Sie erreichbar

Sie brauchen Zeit zu trauern. Deshalb bekommen Sie  
bei uns die komplette Rundumbetreuung Ihres  

Trauerfalles. Erledigung der Formalitäten, 
professionelle  Trauerfloristik,

Drucksachen und mehr. 
 

Individuell. 
 

Denn jeder Mensch ist einzigartig.

Karl-Marx-Str. 28     15374 Müncheberg     033432 378 

-A
nz

ei
ge

-

Das Team der FaSaNe-Bau GmbH 
wünscht allen Geschäftspartnern

und  Buckowern ein
frohes Weihnachtsfest sowie  

einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

FaSaNe-Bau GmbH

Bertolt-Brecht-Straße 6
15377 Buckow (Märkische Schweiz)

Telefon: 033433 57054
Mail: fasane@buckow.org
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Herbstputztag 2023 
Danke, danke, danke an die Helferinnen und Hel-
fer, die bei sonnentrübschneeregnerischem Wet-
ter sich aufgerafft haben und in den Schlosspark 
und andere Teile der Stadt gekommen sind. Der 
Schlosspark wurde laubfrei geharkt, die Wege sind 
wieder rutschfrei begehbar. Besondere Problema-
tik: Sehr nasses Laub und dann auch noch aus den 
Pfützen Laub zu holen war eine Herausforderung. 
Auch der Kräutergarten - im Team um Isolde Alter, 
die perfekte Schulter ist zurück - wurde winterfest 
gemacht und wartet nun auf den Frühling. Beson-
deren Einsatz zeigte Herr Leue, der mit Laubblas 
- Technik und Forke den Spielplatz im Schlosspark 
sehr sehr mühevoll nahezu laubfrei machte. Die 
Buswendeschleife in der Lindenstraße ist Dank 
Frau Block – sogar mit Spateneinsatz für das auf 
dem Asphalt festgeklebte Laub – wieder als solche 
zu erkennen und auch am Bahnhof, hallo Frau Ba-
chert, sieht es wieder kneippschön aus! Der Park-
platz an der Schulstraße: Eine Augenweide! Und 
auch unter der Weide vor dem Warmbad wurde 
jeschindert. Nicht zu vergessen das Hauskollektiv 
Hauptstr. 11 und natürlich 11 A hat den Weg zum 
Buckowseestrand winterhübsch gemacht. Auch 
der Friedhofsbereich war mit dran, Danke Kerstin! 
Völlig überraschend haben wir das Roseneck am 
Rathaus dank der Zweitwohnsitzer Britta und Hans 
– Gorg auch noch laubfrei bekommen und gleich 
zwei Container gefüllt! Tina Kempa und ihre kids 
haben zeitversetzt den Müll im Schlosspark auf-
gesammelt und besonders erwähnen möchte ich 
hierbei Alwin, der seine Muddie angetrieben hat 
und auch noch in der Dunkelheit arbeiten woll-
te. Und, wie in jeder Berichterstattung habe ich 
sicherlich einiges vergessen zu erwähnen, dafür 
bitte ich bereits jetzt um Entschuldigung. Aber ich 
weiss von den Bereichen Ringstr. und Bismarck-
höhe von Bürgern, die das still und leise und ohne 
erwähnt werden zu wollen an den Tagen vor dem 
Putztag „erledigen“. Für mich beachtlich waren 
es insgesamt 56 + 1 (ja, Irene!) trotz der Corona 
und Grippewelle in der Stadt aktiv und sehr viele 
haben Marlies, sowie Frau Grahl vermisst, der ich 
an dieser Stelle gute Besserung wünsche! Die Im-

bissstärkung im Schlosspark hat ja schon Tradition 
und nach getaner Arbeit freuen wir uns doppelt – 
über die Stärkung UND die Begegnung miteinan-
der am hellerlichten Tag. Diesmal gab es Wiener 
und die berühmte Soljanka, jeweils mit Brötchen! 
Das Rotkäppchen war auch dabei und die Berliner 
gaben uns ihr gleichnamiges Bier, sowie die Spree 
ihr Wasser. Ich danke allen ehrenamtlichen Kräften 
für die Unterstützung zugunsten der Stadt, natür-
lich auch den Stadtarbeitern Schulz, Schulz und 
Gotsch, sowie dem Amt für die Organisation der 
Aufgaben. Diesmal ein wenig im Hintergrund aber 
im Vorfeld als Orga aktiv: Lars Kagel, Danke! Danke 
auch an die Feuerwehr, die nicht nur ihren Beritt 
saubermachte, sondern auch für technische Un-
terstützung für den Imbiss sorgte! Dam Bioladen 
sei Dank: Die Suppenschüsselnleihe war prima! 
Und auch das Sponsoring war wieder dabei. Herz-
lichen Dank an die Immanuelklinik für das schon 
erwähnte kulinarische Highlight: Soljanka, diesmal 
auch mit Pilzen und kleinen Maiskölbchen! Danke, 
lieber Bäcker Berendt, für die Brötchen! Wir waren 
Viele: Alle zusammen sind wir Buckow! Eine Stadt, 
die füreinander da ist! Erschöpft, aber herzlich:

 Thomas Mix, Ihr Bürgermeister

Es ist wieder 
Weihnachtszeit – 
Zeit der
Besinnlichkeit 
Liebe Buckower, 
am 24. Dezember 2023 erwartet Sie erneut ein 
zauberhaftes Weihnachtskonzert auf unserem 
malerischen Marktplatz. Ab 10 Uhr werden die 
talentierten Musiker des Buckower-Waldsievers-
dorfer Blasorchesters den Heiligen Abend mit 
wunderschönen Weihnachtsliedern einläuten.  
In bester Tradition werde wir köstlichen Glühwein 
für Sie ausschenken. Wie in den vergangenen Jah-
ren freuen wir uns über kleine Spenden für einen 
guten Zweck. Der Weihnachtsmann hat bereits 
einige Überraschungen aus dem fernen Nordpol 
geschickt. Für jene, die noch ein kleines Geschenk 
brauchen. (Gegen eine kleine Spende)
Liebe Buckower und geschätzte Gäste, ab 9 Uhr 
sind wir auf dem Marktplatz für Sie da, um Ihnen 
den leckeren Glühwein zu servieren und eine fest-
liche Atmosphäre zu schaffen. Und wer soll die 
Spenden erhalten? Gerne nehme ich Vorschläge 
dazu an. Hier sind schon mal zwei:
- Kita/Schule
- DKMS Stiftung (jede Spende kann Leben retten)

Mit herzlichen weihnachtlichen Grüßen, 
Lars Kagel

"Im Kerzenschein der Weihnachtszeit
offenbart sich die stille Magie des Augenblicks,

wo die Besinnlichkeit unser Herz berührt." 
Albert Schweitzer



10 | BUCKOWER NACHRICHTEN      

Ein Jahr Wohlbehagen – was für eine spannende und erlebnisreiche Reise!
Zwei eigene Buchveröffentlichungen (Der Ge-
dichtband "fremde nähe" und der legendäre Kri-
mi "Mord in Buckow") und 55 Veranstaltungen, 
darunter das Konzert zum 125. Geburtstag von 
Bertolt Brecht, das Gespräch mit Gregor Gysi zu 
70 Jahre Volksausfstand und zahlreiche Lesungen, 
u.a. mit den Bestseller-Autor(in)en Björn Kern und 
Tara-Louise Wittwer – wir sagen Dankeschön und 
freuen uns schon auf die kommenden Monate mit 
euch! Jeden Mittwoch, Freitag und Samstag von 12 
bis 18 Uhr – und nach Vereinbarung.
Pünktlich zur Adventszeit haben wir jetzt 24 lose 
Tees im Sortiment – was könnte man damit wohl 
besser machen als einen wohlschmeckenden Ad-
ventskalender? Mit unserem "Wohlbehagen-Ad-
ventskalender" könnt ihr jeden Tag der Vorweih-
nachtszeit einen unserer beliebten Autoren-Tees 

genießen: vom klassischen schwarzen über grünen 
und weißen Tee bis hin zum Oolong, Früchte- oder 
Kräutertee – jeder in der bekannten Wohlbehagen-
Qualität. Zum Selbergenießen oder als Geschenk!
Wir helfen euch auch gern auf eurer Suche nach 
dem passenden Weihnachtsgeschenk! Ob Bücher, 
Spielwaren oder Kunsthandwerk – wir stehen euch 
nicht nur mit Rat und Tat zur Seite, sondern be-
stellen auf Wunsch auch schwer zu bekommende 
Bücher und Platten – ob Vinyl oder CD. Und wenn 
ihr nach unserer Beratung immer noch nicht sicher 
seid, was euren Liebsten gefallen könnte, gibt es 
natürlich noch die praktischen Wohlbehagen-Ge-
schenkgutscheine!
Wir wünschen euch einen genussreichen 
Advent und ein besinnliches Weihnachtsfest!
Euer Team Wohlbehagen

Licht am Ende 
des Tunnels?
Unsere Freude war groß als Anfang November 
immerhin 3 Elternteile zu unserem kleinen Infor-
mations-Abend über die Vorstandsarbeit unseres 
Schulfördervereins kamen. Die zwei Muttis und ein 
Papa hingegen waren doch eher erschüttert über 
das zurückhaltende Interesse der Elternschaft. 
Aktuell zählt der Verein ganze 38! Mitglieder und 
davon sind acht LehrerInnen unserer Schule und 
vier langjährige Fans unserer Schule. Bei jährlich 
wachsenden Schülerzahlen (aktuell 180) ist diese 
Mitgliederzahl durchaus enttäuschend. 
Klar… neben dem Schulförderverein gibt es noch 
eine Vielzahl anderer toller Vereine in und um Bu-
ckow und sicherlich kann man auch schon mal den 
Überblick verlieren. So wird wohl häufig der För-
derverein der Kneipp®-Kita mit unserem Schul-
förderverein verwechselt bzw. „in einen Topf“ 
geworfen, obwohl sie zwei eigenständige Vereine 
sind und ihre „eigenen“ Mitglieder brauchen. Ver-
eine finanzieren ihre Ausgaben über Mitgliedsbei-
träge und fleißige Sponsoren. Die Rutsche, das 
Spielfeld, der Tischkicker, zahlreiche Ausflüge …
wären ohne die Finanzierung durch den Schul-
förderverein nicht möglich gewesen. Darum eine 
Bitte an Euch liebe Eltern…werdet Mitglied... 12,00 
Euro im Jahr…also 1 Euro im Monat kann sicher 
jeder stemmen und den kleinen und großen Kin-
dern Höhepunkte im Schulleben schaffen.…und 
wenn der Ein oder Andere vielleicht doch Inter-
esse an Vereinsarbeit hat, kontaktiert uns gern 
per Mail (schulfoerderverein-buckow@mail.de) 
oder kommt zu unserem Treffen am Montag, 
dem 15.01.2024 um 19.00 Uhr in die Schule, die 
anderen Eltern freuen sich, denn viele Schultern 
stemmen Herausforderungen leichter…Gutes tun 
macht glücklich.     
              
In diesem Sinne wünschen wir allen Eltern, Kin-
dern, Mitgliedern und unseren Sponsoren eine 
wundervolle Vorweihnachtszeit und bedanken uns 
recht herzlich für die geleistete Unterstützung. 

i. A. des Vorstandes
Claudia Jaß und Heike Pawliczek
(Schulförderverein)

Die Buckower LINKE 
wünscht Ihnen und Euch 
besinnliche Weihnachten 
und ein schönes, friedliches Jahr 2024

Jana Beyer, Carolin Schönwald,
Yvonne Blotny, Barbara Erdmann,
Volker Göritz, Daniel Hoffmann,
Reiner Pawliczogk,
Paul Riedel, Gerhard Richter

Die Bitten der Kinder

Die Häuser sollen nicht brennen.
Bomber sollt man nicht kennen.

Die Nacht soll für den Schlaf sein.
Leben soll keine Straf sein.

Die Mütter sollen nicht weinen.
Keiner sollt müssen töten einen.

Alle sollen was bauen.
Da kann man allen trauen.

Die Jungen sollen‘s erreichen.
Die Alten desgleichen.

(Bertolt Brecht)

·	Die Waffen müssen schweigen. Verhandlungen und Diplomatie sind das Gebot der Stunde.
·	Waffenexporte und Eskalationspolitik verschärfen Kriege und Krisen und verlängern sie.
·	 Abrüstung! Ausgaben für das Militär senken, Milliarden in soziale Ausgaben investieren.

	 (aus dem Aufruf zur Friedensdemonstration am 25.11. in Berlin)

Hallo Hasenholz 
Wohl und wehe, ein klassisches Drama aus der 
Juristerei. Wütende Anrufe erreichten mich un-
mittelbar vor Redaktionsschluss der Weihnachts 
– Ausgabe der BN. Die Wippe am „Kirchen“ –
Spielplatz in Hasenholz soll wieder weg – das Amt 
handelt gegen Kinder und gutes Engagement 
der Einwohnerschaft von Hasenholz. Für beides 
– Kinder und Ehrenamtliches Engagement – set-
ze ich mich bekanntermaßen in meinem Amt 
ein! Insofern war ich sofort bei der Sache, denn 
ich kann mir nicht vorstellen, dass jemand – die 
Amtsverwaltung eingeschlossen – gegen Kinder 
arbeitet. Aus Sicht der Amtsverwaltung hört sich 
das auch ganz anders an. Auch hier hat man die 
Kinder im Blick. Wer haftet, wenn einem Kind et-
was zustößt, weil es von der Wippe rutscht oder 
gar im Überschwang des Wippens an der Fried-
hofsmauer landet? Die Antwort ist eindeutig: Das 
Amt haftet. Nun sind die Positionen klarer. Es 
geht um ein leider klassisches Drama: Kinderfreu-
den gegen Verantwortung. Sie merken, ich kann 
beide Seiten verstehen und dachte nun an eine 
pragmatische, eine unkonventionelle Lösung und 
wollte einen Prüfer hinzuziehen, der das Spiel-

gerät „prüft“ und für ungefährlich befindet oder 
möglicherweise eine andere Platzierung emp-
fiehlt, und damit die Wippe „durchwinkt“. Doch 
auch dieser Weg ist versperrt: Das Spielgerät hat 
kein EU – Prüfzeichen, da Eigenbau, und kann 
damit nicht geprüft und zugelassen werden. Für 
mich fühlt sich alles schlecht an und keiner hat 
Freude an dieser Entscheidung die Wippe nicht 
freizugeben: Metallbauer, Einwohnerschaft, El-
tern, Kinder, das Amt und der Bürgermeister. Und 
trotzdem sieht sie schön aus, die Wippe, mit den 
Reifen als Bremse. Verantwortung zugunsten der 
Kleinen gewinnt in diesem Fall. Wer weiß wozu es 
gut ist! Nachdenkliche Grüße aus dem Rathaus, 

Thomas Mix, Ihr Bürgermeister
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Ein spektakuläres Vereinsjahr 2023
Rückblickend war es für uns alle ein aufregen-
des, herausforderndes und beinahe „abenteu-
erliches“ Vereinsjahr.
Wir haben Brot gebacken, gesundes Essen (ohne 
Zucker und mit viel Naturkräutern) gekocht, beim 
Spazierengehen Naturphänomenen zugeschaut und 
bei Heimatgeschichten und -gedichten gelauscht.
Oft wurde unter der Regie der Vorsitzenden Helga 
Bachert und der Mitglieder des Eisenbahnvereins 
das Bahnhofsgelände und der Bahnhofsvorplatz im 
Frühjahr und im Herbst geputzt und zuletzt Cellys 
Soljanka jegessen.
Wir haben einzigartige 3D Grußkarten oder Dai-

mond Painting Anhänger ge-
bastelt und an die Liebsten 
verschenkt.
Wir haben einen ersten Spie-
leabend erprobt, nur ohne 
Spieler(?). Vielleicht spielt 
ihr im nächsten Jahr mit: 

„Mensch, ärgere Dich nicht“, „Rommé“, „Dame“ 
oder „Mikado“. Schaut an unseren Vereinskasten 
am Bahnhofsgebäude oder in unseren nächsten 
Flyer oder ruft einfach an!
Unser Kneipperlebnisgarten mit seinen einladen-
den Aushängen und das angrenzende Heimat- und 
Eisenbahngelände sind zum großen und beliebten 
Schau- und Kommunikationsplatz für Mitglieder 
und Gäste geworden. Inzwischen besuchten ca. 
4000 Gäste aus alten und neuen Bundesländern 
unseren Garten, allein 23 Gruppen an vereinbarten 
Wochentagen.
Selbst dem rbb-Fernsehen gefiel dieser Ort so gut, 
dass der Kurzfilm am Abend des 11.10.2023 ausge-
strahlt wurde und für Kneippfreunde der krönende 
Saisonabschluss war.  
Das „Kneippen selbst“ erfahren viele Kneippfreun-
de und -mitglieder am eigenen Körper und wissen 
das in den Alltag zu integrieren. Sie können ihre 
Arme ins naturbelassene Wasserbecken tauchen 
oder das Wassertreten in einer alten Zinkwanne 
erleben oder den Beinguss fachmännisch spüren.
Ein guter Ratgeber ist unser Herr Dr. Volker Mel-
chert, denn er hat seit Eröffnung des Kneipperleb-
nisgartens ca. 700 ehrenamtliche Beratungsstun-
den geleistet. Alle Achtung!
Die Heimatfreunde versuchten trotz begründeter 
Debatten um den Kaffee- und Kuchenverkauf gute 
Resonanzen aus der doch kleinen Heimatstube zu 
ziehen. Gleichgesinnte besuchten sehr gern dieses 
Stübchen und waren sehr angetan von den fach-
kundigen Erzählungen und dem gemeinsamen 
Erfahrungsaustausch. Dieses gegenseitige Ken-
nenlernen hatte seinen Preis: „Wie du mir, so ich 
dir!“ In der Zwischenzeit wurden Ortschronisten 
und Geschichtsinteressierte aus unserer Region 
zu einem gemeinsamen Treffen geladen. Das ist 
aber eine andere Geschichte. Für eure saisonalen 
Dienste in der Heimatstube, für eure interessanten 
Geschichten in den Buckower Nachrichten und für 
die sehenswerte Gestaltung des Schaukastens in 
der Hauptstraße habt vielmals Dank.

Werter Bürgermeister Thomas Mix,
gern nehmen wir Bezug auf die Buckower Nach-
richten vom Oktober 2023 und teilen Ihnen mit, 
dass unsere 13. Bildungsreise nach Brilon (eine 
Stadt im östlichen Sauerland) sehr aufschlussreich 

war. Im Namen der Reisegesellschaft übermitteln 
wir die besten Grüße vom Bürgermeister der 
Stadt Brilon, Herrn Christoph Bartsch, und seiner 
Bürgerschaft. Herr Christoph Bartsch war sehr er-
freut über unseren Besuch. Er erzählte uns, dass sie 
mittlerweile attraktiven Lebensstandard  genießen 
können, dass sie  gute Wirtschafts- und Bildungs-
standorte bieten und dass sie von der Forst- und 
Landwirtschaft, dem Bergbau (der Blei- und Salz-
produktion) und den Gesundheitszentren profitie-
ren. Die Stadt Brilon mit seinem wunderschönen 
Marktplatz und der nahe liegenden Propsteikirche 
ist bereits ein Anlaufpunkt vieler Menschen aus 
dem In- und Ausland.
Unsere Reise führte über die Stadtgrenzen hinaus 
zu den Willingern, zu den „Warsteiner Welten“ und 
natürlich zum eigentlichen Reiseziel dem Briloner-
Olsberger Kneipp-Kulturgarten mit seinen hiesigen 
Kneippanlagen und vielfältigen Kneippangeboten. 
Dort gibt es u. a. einen 2,5 km langen landschafts-
therapeutischen Weg, eine Wegespinne, einen 
Grottenweg oder die Dichterlichtungsbank. Sie 
bieten ein umfassendes Outdoor-Programm“  (u.a.  
Aqua-Fitness, Rücken- und Beckenschule, Hocker-
gymnastik) an. Die gefragten Wassergymnastikkur-
se sind auch bei ihnen immer ausgebucht!
Auch der Briloner-Olsberger Kneippverein hat ca. 
300 Mitglieder. Sie bewirtschaften mit Aktiven den 
mit städtischen Mitteln finanzierten Garten und 
werben stets für aktive Unterstützung.
Auf jeden Fall freut sich der Briloner Bürgermeis-
ter, Christoph Bartsch, auf ein Wiedersehen mit 
Ihnen und unseren Bürgerinnen und Bürgern.
Damit wir solche erinnerungswerten Bildungsrei-
sen mitmachen können, bedarf es guter Zusam-
menarbeit zwischen unserer Reisebegleiterin der 
Becker-Strelitz-Reisen, Frau Hannelore Schur, und 
der ersten Vereinsvorsitzenden Helga Bachert, die 
viele Jahre Kontakte zu den Kneippvereinen knüpf-
te und die dortigen Führungen mit organisierte. 
Damit sind sie aber nicht allein, denn unser zweiter 
Vorsitzende Marco Böttche organisierte nämlich 
diese Bildungsreise. Drum danken wir diesem Team 
und freuen uns schon jetzt auf die nächste Reise.  

Spektakulär ging es auch beim geplanten Sommer-
fest im Juli 2023 zu. Aus dem alljährlichen Som-
merfest wurde ein Sommerausklang auf Umwegen 
gemacht. Einerseits fand er seinen Auftakt in den 
eigenen Vereinsräumen und andererseits gab er 
Anlass, um aktiven Mitgliedern Danke zu sagen und 
um gemütliches Beisammensein zu fördern.
Dieses Fest kam trotz außerplanmäßiger Gestal-
tung bei allen Nicht-/Mitgliedern des Kneipp- und 
Heimatvereins sowie der Volkssolidarität sehr gut 
an und wurde hoch gelobt.
Darum geht ein besonderer Dank an Frau Katrin 

Fischbach (für Ausschank) und ihren Sohn Marvin 
(als Grillmeister), Frau Linda Kreis (für die Tischde-
koration), die Eheleute Isolde und Bernd Alter (für 
den Aufbau der Tische und Bänke) sowie Herrn 
Klaus Nack (unseren treuen Wachschutz und 
Schlüsseldienst).
Unsere Feuerwehr ist immer „unser Freund und 
Helfer“, denn sie stellte uns wiedermal die Bier-
zeltgarnitur und unsere Wiebke zauberte ein köst-
liches Büffet. Dankeschön!
Mit dem alljährlichen Herbstputz am 28.10.2023 
und am 25.11.2023 ging das spektakuläre Vereins-
jahr zu Ende.
Wir danken allen, die uns tatkräftig bei unserer 
Vorstands- und Vereinsarbeit unterstützt haben.
Wir beide, Frau Helga Bachert (1. Vorsitzende) 
und Frau Dana Bachert-Kudling (Schriftführerin) 
werden am 01.01.2024 nach einer anspruchsvol-
len (überwiegend leitenden) Vereinstätigkeit und 
einem längst uneins gewordenen Vereinsleben nun 
aus dem Kreise der Vorstandsmitglieder austreten.  

Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit, 
ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute 
für die Zukunft.

Helga Bachert	 Dana Bachert-Kudling		
(1. Vorsitzende)	 (Schriftführerin)

Wir wünschen schöne Weihnachten
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr.
das Bergschlösschen-Team

und Billy vom Bootsverleih Buckow

Für alle, die nicht viel Zeit zum Kochen haben oder 
einfach unsere Bergschlösschen-Küche genießen 
möchten, gibt es zu jeder Zeit frisch gekochtes
Essen im Vakuumbeutel oder im Glas, einzeln por-
tioniert per Knopfdruck aus dem Automaten.

Von feinen Suppen und Braten, über Hühnerbrühe 
bis zur Kürbissuppe, vom Entenbraten, Wildbraten 
in Rotweinsoße bis zum hausgemachten Grün- und 
Rotkohl, feine vegetarische und vegane Gerichte 
und auch Wein und Marmeladen – alles frisch aus 
der Bergschlösschen-Küche.

Wir wünschen guten Appetit.

Hotel und Restaurant “Bergschlösschen”
Nadine Moore

Königstraße 38, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)
Telefon: 03 34 33/ 573 12

E-Mail: info@bergschloesschen.com
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Winter Wonderland
Weihnachtskonzert des 

Buckow-Waldsieversdorfer Orchesters 

22.12.2023
19 Uhr

Evangelische Kirche Buckow
Eintritt frei

www.buwaorchester.de

WILDWUCHS SUCHT NACHWUCHS
Ein Aufruf an Alle, die unsere Stadt mit mehr Freude erfüllen wollen!
Unser Verein WILDWUCHS e.V. sucht Nach-
wuchs. Wir suchen ALLE, Senioren, Familien, 
engagierte und interessierte Menschen, die 
unseren Verein weiter führen möchten.

2019 haben wir (junge Familien aus Buckow und 
Umgebung) den Verein Wildwuchs e.V. gegründet, 
mit der Vision einen Waldkindergarten auf dem 
Gelände des Seniorenzentrums in Buckow zu er-
richten. Unsere Absicht war den Ort mit Freude 
zu beleben und unsere Kinder im Austausch mit 
den Ältesten, mitten in der Natur aufwachsen zu 
lassen.

Wir haben bisher viel erreicht, doch die Pandemie 
brachte unser Projekt zum Stoppen.
Die sich damals engagierten Eltern haben nun 
keine Zeit mehr weiterzumachen und haben be-
schlossen den Verein aufzulösen, sollten sich kei-
ne Menschen finden, die diesen wieder ins Leben 
rufen.

Wir suchen daher Menschen, die unsere Vision 
weitertragen und zum Abschluss bringen, denn 
es fehlt nicht mehr viel, um das Projekt zu reali-
sieren.

Was wir bisher erreicht haben:
-	 Wir haben einen Verein gegründet, welcher als 	
	 Rahmen für unser Vorhaben notwendig war.
-	 Wir haben eine Webpräsenz aufgebaut:
	 www.wild-wuchs.org
- 	Wir haben eine Zusammenarbeit mit dem Senio- 
	 renzentrum zustande bekommen und haben  
	 die Einwilligung des Evangelischen Trägers einen  
	 Pachtvertrag abzuschließen.
- 	Wir haben einen nagelneuen Bauwagen in Wert  
	 von 28.000 €, welcher für den Waldkindergarten  
	 zur Verfügung steht und dem Verein gehört.
- Wir haben ein Angebot des evangelischen Trä- 
	 gers, als Träger für den Waldkindergarten zur 
	 Finanzierung der Arbeitskräfte etc. zur Verfü- 
	 gung zu stehen.
- Wir haben die Unterstützung der Leitung des 
	 Seniorenzentrums, welche bereits das Gelände  
	 des Seniorenzentrums für Alt und Jung vorbe- 
	 reitet hat. (Beschneidung der Obstbäume, an- 
	 legen eines Kräutergarten, Bepflanzung von 
	 Beersträuchern und anderen Leckereien aus der  
	 Natur, die Einwilligung für Kleintierhaltung und  
	 vieles mehr)

Bild: Alma Brückmann

S P E N D E N A U F R U F

Die Weihnachtszeit rückt in großen Schritten heran. Eine Zeit in der sich jeder Mensch

alle Kinder auf der Welt mit einem Lächeln im Gesicht wünscht. Machen Sie den Kindern

im Kinderwohnhaus ‚Weiße Taube‘ in Bollersdorf ein besonderes Herzensgeschenk mit

Ihrer Zuwendung für ein nachhaltiges Freizeitangebot in ,i n t u i t i v e r   M a l e r e i‘.

S P E N D E N K O N T O

GFB-gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung 

Brandenburger Kinder und Jugendlicher mbH

Mittelbrandenburgische Sparkasse 

IBAN: DE84 1605 0000 3502 0023 62

BIC: WELADED1PMB

Verwendungszweck: 

Kostenstelle: .1/02 Heimverbund in der Märkischen Schweiz
(Auf Wunsch erhalten Sie eine Spendenquittung.)

„„HHiieerr  iisstt  mmeeiinn  GGeehheeiimmnniiss..  EEss  iisstt  ggaannzz  eeiinnffaacchh..  MMaann  ssiieehhtt  nnuurr  mmiitt  
ddeemm  HHeerrzzeenn  gguutt,,  ddaass  WWeesseennttlliicchhee  iisstt  ffüürr  ddiiee  AAuuggeenn  uunnssiicchhttbbaarr““

Antoine de Saint Exupéry aus ‚Der Kleine Prinz‘

Wir bedanken uns in unserem und im Namen der Kinder der ‚Weißen Taube‘ im Voraus 

für Ihre Unterstützung und wünschen Ihnen, allen Kindern und unseren Gästen ein

besinnliches Weihnachtsfest und ein mit Wundern erfülltes Jahr 2024!!

Herzlichst,

Monika Przewoznik & Alexander Kirchner

A t e l i e r   f ü r   E m o o t i o n a l e   I n t e l l i g e n z

intuitive Malerei – Ausstellungen – Verkauf - Seminareintuitive Malerei – Ausstellungen – Verkauf - Seminare

Königstrasse 12, 15377 Buckow (Märkische Schweiz)

Mi. Do. 15-17 Uhr   &   Sa. 11–13 Uhr 

      e m o t i o n a l e – i n t e l l i g e n z . a r t

mail@emotionale-intelligenz.art

Vor allem haben wir große Vorfreude und Hoff-
nung der Senioren, welche sich sehr nach Ab-
wechslung und Freude auf dem Gelände des Se-
niorenzentrums sehnen!

Alle Interessierten bitten wir, sich möglichst 
schnell bei uns zu melden.

Atelier für Emotionale Intelligenz
Monika Przewoznik & Alexander Kirchner
Königstrasse 12
15377 Buckow
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 15-17h
Samstag 11-13h
mail@emotionale-intelligenz.art
www.emotionale-intelligenz.art
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Unser Mittags-Angebot 
unter der Woche

01.12.	 Gulaschsuppe 	 5,50 €
04.12.	 Steak mit Letscho, Kartoffeln 	 7,50 €
05.12.	 Hühnerfrikasse, Kartoffeln	 6,50 €
06.12.	 Sherry Matjes, Remoulade,	 7,50 € 
	 Bratkartoffeln	
07.12.	 Spirelli, Tomatensauce, Jägerschnitzel	 6,00 €
08.12.	 Wirsingkohleintopf	 5,50 €
11.12.	 Schnitzel, Blumenkohl, Kartoffeln	 7,50 €
12.12.	 Kartoffelpüree, Rührei, Salat	 5,50 €
13.12.	 Kohlroulade, Kartoffeln	 6,50 €
14.12.	 Hähnchengeschnetzeltes, Bandnudeln	 6,50 €
15.12.	 Hackfleisch Käse Lauchsuppe	 5,50 €
18.12.	 Hackbraten, Erbsen, Kartoffeln	 6,50 €
19.12.	 Rostbrätel, Bratkartoffel	 7,00 €
20.12.	 Spaghetti, Bolognese	 5,50 €
21.12.	 ¼ Ente, Rotkohl, Klöße	 8,50 €
22.12.	 Weißkohleintopf	 5,50 €
27.12.	 Hähnchenbrust überbacken,	 7,00 € 
	 Pommes frites	
28.12.	 Schweinegulasch, Rotkohl, Kartoffeln	 6,50 €
29.12.	 Chili con Carne, Baguette	 6,00 €

(nur an den genannten Tagen von 11 Uhr bis 14 Uhr)

Restaurant & Hotel „Märkische Schweiz“
Inh. Bianca Herrmann  

Hauptstraße 73 · 15377 Buckow
Tel.: 03 34 33 - 4 64

 Märkische Schweiz
Restaurant & Hotel · Gasthof seit 1860

Silvesterfeier
im Restaurant 

„Märkische Schweiz“ 
 

inkl. Begrüßungsgetränk, 
kalt-warmes Büffet, Musik 

und Getränke*

Preis pro Karte  
85,- Euro

Jetzt  vorbestellen! 
(*außer Mixgetränke, Spirituosen und Cocktails) -A

nz
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Neues aus Hasenholz
Der Förderverein „Evangelische Dorfkirche zu 
Hasenholz e.V.“ möchte sich an dieser Stelle über 
ein ansprechendes Interesse am diesjährigen „Dra-
chenfest“ am 07. Oktober in Hasenholz bedanken. 
Das Herbstwetter bescherte uns an diesem Tag so 
ein paar Niederschläge, jedoch mit guten Wind-
verhältnissen. Von diesen Widrigkeiten ließen sich 
unsere Gäste jedoch nicht den Spaß nehmen, sich 
insbesondere mit ihren Kindern einen schönen er-
lebnisreichen Samstag - Nachmittag zu machen. 
Nochmals vielen Dank an alle Besucher !!!
Am 02. Dezember findet, wie in der Oktober-
Ausgabe der „Buckower Nachrichten“ berichtet, 
unser diesjähriges „Adventsfest“ statt.
Wir würden uns freuen, zahlreiche Besucher ab 
14.00 Uhr in Hasenholz begrüßen zu dürfen. So bie-
ten wir unseren Gästen an diesem Tag viele kulinari-
sche Leckerbissen, u. a. Produkte aus Damwild des 
Bauern Müller aus Hasenholz, verschiedene Honig-
sorten der Gebrüder Noack, ebenfalls aus Hasen-
holz natürlich auch wieder leckeren selbstgebacke-
nen Kuchen der Landfrauen aus Hasenholz.
Nicht zu vergessen, so ist auch für Unterhaltung 

wieder gesorgt, wie musikalisch von dem „Evan-
gelischen Posaunenchor Müncheberg“, ein Weih-
nachtsmann wird unsere kleinen Besucher begrü-
ßen, in der Bastelstube  können kleine Gestecke 
gefertigt werden und ein Puppenspiel wird die Au-
gen der Kleinen zum Glänzen bringen.
Es wird aber auch noch so einiges andere zum 
Wohlfühlen und zur Unterhaltung zu erleben sein, 
um hier an dieser Stelle nicht alles zu verraten.
Wir wünschen den Lesern der „Buckower Nach-
richten“ eine besinnliche Weihnachtszeit!

J. Harke

Pst, schon gehört?
Ho ho ho, es weihnachtet doch schon so ein biss-
chen, ganz besonders in unserer Feuerwehr. 
Am 16.12.2023 ist es endlich wieder so weit. Der 
Kameradschaftsabend ist so das letzte große 
Event in unserer freiwilligen Feuerwehr und ich 
freue mich sehr, dass dieser Abend wieder statt-
findet. So sind natürlich nicht nur die aktiven Ka-
meraden eingeladen, sondern auch die Alters- und 
Ehrenabteilung und wenn ich richtig informiert bin, 
dann natürlich auch der Förderverein. Es liegen 
turbulente Zeiten hinter der Feuerwehr und jetzt, 

wo sie alle zusammen – dank der Unterstützung 
des Bürgermeisters – einen gemeinsamen und vor 
allem einen kameradschaftlichen Weg einschlagen, 
freue ich mich um so mehr auf diesen Abend. Ich 
verspreche schon jetzt allen geladenen Gästen, für 
ein entsprechendes Ambiente zu sorgen, ähnlich 
wie bei der letzten Frauentagsfeier. Schlussendlich 
sind es die aktiven Kameraden die sich einbringen 
und dafür sorgen, dass wir nachts ruhig schlafen 
können. Danke!
Ramona Koch-Fiebrantz 

Zum Flächennutzungsplan – Leserbrief
In der Novemberausgabe der Buckower Nach-
richten kündigt der Bürgermeister die geplante 
Verabschiedung des Flächennutzungsplanes für 
die Sitzung der SVV am 6.12. im Rathaus an.
Umrahmt wird die Ankündigung mit einer Familie 
aus Hasenholz, die nun endlich bauen könne...
Leider fehlt eine Beschreibung der Gründe, wes-
halb die Verabschiedung bisher nicht gelang und 
wo nun eigentlich die Änderungen in der Neufas-
sung sind.
Der Flächennutzungsplan liegt schon seit vie-
len Jahren in den Schubladen, ohne das er ver-
abschiedet wurde, Teile des Vorwortes beziehen 
sich auf eine Ausgangslage, die mehr als 10 Jahre 
zurück liegt.
Lag die Nichtverabschiedung an bürokratischen 
Unzulänglichkeiten oder etwa an kontroversen 
Ansichten über die Auswirkungen einer Verab-
schiedung? Leider ist dieses für außenstehende 
BürgerInnen  schwer nachvollziehbar, da in der 
SVV wenig kontrovers diskutiert wird und auch 
die verschiedenen Fraktionen nicht die Gelegen-
heit wahrnehmen, z.B. in den Buckower Nachrich-
ten zu einzelnen Themen Stellung zu beziehen.
Der Flächennutzungsplan ist eine wichtige Grund-
lage, der vor allem die baulichen Entwicklung die-

ser Stadt vorgibt. Die Änderung betrifft nicht nur 
eine Familie aus Hasenholz, es betrifft vor allem 
Grundstückseigentümer an der Westseite des 
Schermützelsees, also am Fischerberg und am 
Buchenfried, dort wird in der Neufassung aus 
Gartenland mit Datsche nun Bauland, passend 
dazu wurde vor Kurzem das seit Jahren brach-
liegende Gelände vom Buchenfried verkauft. Ein 
Schelm ist wer da böses denkt...
Auch der beliebte Schlosspark wird dann wohl 
seinen Charme und einige Grünflächen verlieren, 
zu dem angedachten Kurmittelhaus gehört nun 
auch eine Auffahrt und Parkplätze.
Über die Grenzen der Stadt hinaus wird immer 
wieder vom schönen Schermützelsee geschrie-
ben, als Einwohner dieser Stadt merkt man im-
mer wieder, dass der See ohne Eintritt zu zahlen, 
nicht zugänglich ist, viele Uferflächen sind in Pri-
vatbesitz. Der neue Flächennutzungsplan schreibt 
dies fest und macht nicht nur eine kleine Familie 
aus Hasenholz glücklich.
Dem Aufruf des Bürgermeisters, am 6.12. der Ab-
stimmung im Rathaus beizuwohnen, schließ ich 
mich gerne an. Bis dann

Lothar Ebke

Wir wünschen allen ein 
besinnliches Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.
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Viele neue Nachrichten aus dem Wald
Dezember…winterlich und weih-
nachtlich wird es nun auch bei 
uns! Wer sich richtig verwöhnen 
lassen möchte, kann entweder 
ein Schnupperwochenende oder 
5-Tage unsere (R)AusZeit buchen 

– ein neues Angebot hier in Drei Eichen! Oder be-
suchen Sie unsere spannende Biber-Tour, das weih-
nachtliche Basteln & Backen und schließen Sie das 
Jahr mit einer Wald-Meditation ab!
Fr. 1.- So. 3.12. 
Schnupperwochenende (R)AusZeit: 
„Weihnachtliches Kreativ-Wochenende und 
Momente der Ruhe“
Ein Kraft-Urlaub vor Weihnachten für Freunde, 
Neugierige, Gestresste, Wald-Offene und alle In-
teressierten - Freuen Sie sich, in der Weihnachts-
zeit mitten im Wald in der Natur zur Entspannung 
zu kommen, genießen Sie unsere „Schnupper-(R)
AusZeit“ und nehmen Sie gleichzeitig selbstgestal-
tete und gebaute/gebastelte Geschenke mit nach 
Hause! Gerade beim Kreativ-Sein, können Körper 
und Geist mal zur Ruhe kommen, sich besinnen 
und sich entspannt auf Weihnachten weiter vor-
bereiten.
Oder: Mo. 11.-Fr. 15.12.
5-Tage-Urlaub: (R)AusZeit: „Krafttanken vor 
Weihnachten“ (s.r.)

Sa. 2.12., 10-13 Uhr - Biber Tour um Drei Eichen
Wir machen uns auf die Spuren des Bibers und 
backen leckere Biberle. Teilnehmerzahl begrenzt! 
Für Kinder ab 4 Jahren und ihre Eltern -Die Tour ist 
nicht für Kinderwagen geeignet, Anmeldung unter: 
veranstaltung@dreichen.de
So. 10.12., 16-18 Uhr - Tanzen im Kreis für den 
Frieden 
Traditionelle Tänze aus verschiedenen Ländern mit 
Anke Schnabel. Anmeldung erforderlich unter an-
ke.schnabel_@gmx.de
Sa. 16.12., 11-16 Uhr -  Weihnachtliches Backen 
& Basteln
Weihnachtsbasteln & Weihnachtskarten, Windlich-
ter &  Leckere Weihnachts-Bäckerei – für Erw. + Ki., 
Material vorhanden, um Spenden wird gebeten 
So. 31.12. 11 Uhr – Abschluss-LandArt + Wald-
Meditation
Das Jahr abschließen und gehen lassen, ca. 1,5 h, 
bringt gerne gesammelte Naturmaterialien mit. 
Weitere Infos unter: hallo@yvonneammer.de oder 
telefonisch unter 0163 690 32 93

(R)AusZeit – 3 bis 7 Tage Walderlebnis & Erholung 
Für die kommenden Monate bieten wir verschie-
dene mehrtägige (R)AusZeiten für Erwachsene 
und speziell für Familien an! Ihr kommt zu uns raus 

in den Wald und bekommt Rundumsorglos-Pakete 
zum Entspannen & Genießen, Bewegen & Auspo-
wern oder Kreatives & Handwerk. Geschnürt wer-
den unsere liebevoll zusammengestellten Pakete 
mit kleinem aber feinen Rahmenpro-gramm, Voll-
verpflegung, Basis-Materialkosten & Unterkunft. 

In jeder (R)AusZeit erfahrt Ihr etwas über unseren 
Hof, den Wald drumherum, über die Geschichte 
von Drei Eichen ebenso wie über die Entstehung 
der Landschaft. Ihr könnt nach Herzenslust wan-
dern oder kreativ sein oder euch mal so richtig ver-
wöhnen lassen. 

Sabine Stolze + Team Drei Eichen
Umweltbildungszentrum Drei Eichen
Königstr. 62
15377 Buckow 

Kalender für den
guten Zweck
Liebe Patienten,
die Zeit eilt, das Jahr neigt sich 
dem Ende zu. Um Ihre Planung 
für das neue Jahr zu erleichtern, halten  wir wieder 
unsere beliebten

Kalender  
für Sie bereit.

Diesmal möchten wir den Hort unserer Grund-
schule unterstützen und bitten um 2,- Euro pro 
Kalender.

Ich danke Ihnen und wünsche uns allen ein fried-
volleres und gesundes neues Jahr.
Ein besonderer Dank geht an dieser Stelle auch an 
meine Mitarbeiter.
Trotz schwieriger Rahmenbedingungen bemühen 
wir uns gemeinsam jeden Tag aufs Neue, Ihre Ver-
sorgung mit Arzneimittel sicher zu stellen.

Herzlichst Ihre 
Dagmar Katzorke

  

* Butterstollen 
     mit Rosinen, Mohn, Mandeln oder Marzipan

* Dominosteine
* und andere Weihnachtsleckereien

Werderstraße 38 • 15377 Buckow Tel.: 033433 318

Das Team der Bäckerei Berendt
wünscht allen Geschäftspartnern,
Kunden und Buckower*innen
wunderbare Weihnachten
und einen guten Rutsch
ins neue Jahr.

-Anzeige-
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Wir wünschen unseren Kunden
sowie allen Buckowern ein 

frohes Weihnachtsfest und einen
guten Rutsch ins Jahr 2024.

-Anzeige-

 Legt alles still in Gottes Hände,
 das Glück, den Schmerz,
 den Anfang und das Ende.

In Dankbarkeit für die gemeinsame Zeit, trauern wir 
um unsere langjährige Kollegin und Mitarbeiterin  

Gundula Jentzsch  

Wir verlieren eine zuverlässige, engagierte und freundliche 
Mitarbeiterin. Sie hinterlässt eine große Lücke in unserem 
Team, wir vermissen sie und werden ihr Andenken stets in 
Ehren halten. 
Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt ihrer Familie, den 
Angehörigen und Freunden. 
 
Geschäftsführung, Mitarbeiter:innen und Bewohner:innen 
des Evangelischen Seniorenzentrum Am Wald in Buckow

Rund um den Mühlenplatz
und in der Königstraße

9.�u.�10. Dezember 2023
Samstag 13 – 20 Uhr • Sonntag  13 – 18 Uhr

Erleben Sie zwei stimmungsvolle Weihnachtstage und genießen Sie
mit Ihrer Familie kulinarische Leckerbissen, Kunsthandwerk – und

natürlich den Weihnachtsmann mit Wichtel und Grinch

21.  bUCkower WeIhnacHtsmARkt21.  bUCkower WeIhnacHtsmARkt

Touristinformation Märkische Schweiz „Zum Alten Warmbad“ Sebastian-Kneipp-Weg 1
15377 Buckow (Märkische Schweiz) • Telefon: 033433 150 031/ -032 • www.maerkischeschweiz.eu

21.  bUCkower WeIhnacHtsmARkt

Der FC Concordia 03 wünscht  
allen Mitgliedern, Freunden und
Förderern fröhliche Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr

Der Vorstand

Liebe Buckower;
Bitte beachten Sie, dass auch dieses Jahr zum Buckower Weih-
nachtsmarkt Teile der Königstraße gesperrt sind (vom Markt bis zur 
Ecke Schulstraße). Eine Umleitung über die Schulstraße ist ausge-
schildert. Vielen Dank für Ihr Verständnis. Die Touristinfo.

-Anzeige-
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Aktuelles vom Planungsteam Rosentage
Liebe Buckowerinnen und Buckower, 
wie Sie bereits in einer der vergangenen Ausgaben 
lesen konnte, hat das Amt Verstärkung bekommen. 
Corinna Lisker ist in Buckow zuständig für die Or-
ganisation von zukünftigen Veranstaltungen der 
Stadt Buckow. So auch für die Rosentage. Ich freue 
mich sehr, dass wir mit Corinna Lisker auch be-
hördliche Themen nunmehr souverän bearbeiten 
können. Somit haben wir ein neues Gesicht und 
auch gleich den Namen angepasst. Für ein Komitee 
sind wir zu wenige und Corinna Lisker sowie ich, 
haben uns die Organisation und Planung aufgeteilt. 
Alle behördlichen Themen bleiben bei Frau Lisker, 
alle Themen rund um die freiwillige Arbeit und 
Organisation liegen weiterhin in meinem Bereich. 
Somit bilden wir die Spitze für die Planung der Ro-
sentage. Nach dem ersten Beschnuppern war uns 
beiden sehr schnell klar, die Rosentage brauchen 
wieder mehr Schwung. Uns ist dabei auch aufge-
fallen, dass die Historie völlig verloren gegangen ist 
und wir die Rosentage wieder zu einem Stadtfest 
machen wollen, welches weit über die Grenze von 
Buckow hinaus geht. Somit ist der Grundstein ge-
legt. Ich freue mich sehr, dass ich mit Corinna Lisker 
eine sehr positive und aufgeschlossene Mitstreite-
rin an meiner Seite habe, die ich dazu noch relativ 
schnell davon überzeugen konnte, die Rosentage 
vollständig im Stadtpark zu organisieren und nicht 
nur den Hügel zu nutzen. Was ich zu diesem Zeit-
punkt jedoch nicht wusste ist, dass die behördliche 
Genehmigung für Veranstaltungen im Stadtpark 
ausgelaufen ist. Da stand ich nun mit meiner Idee 
und Frau Lisker hat das Thema im Amt platziert. 
Das Amt ist uns gegenüber und generell den Ver-
anstaltungen im Park sehr aufgeschlossen, den-
noch ist keine finale Entscheidung getroffen und 
ohne Genehmigung wird´s schwierig. Wir könnten 
jedoch viele Kritikpunkte streichen. u.a. haben An-
wohner etwas mehr Ruhe, die Straßensperrung 
entfällt, sodass der Bus und alle Besucher auch 
durch den Ortskern fahren können. Die Händler 
können entspannt anfahren und aufbauen. Somit 
ist unsere erste mutige Entscheidung gefallen, wir 
wollen die Rosentage wieder im Stadtpark. Eine 
zweite Entscheidung, die wir getroffen haben, ist 
dass wir die Rosentage von 3 auf 2 Tage kürzen. Wir 
haben den Freitag aus dem Programm gestrichen. 
Warum? Weil einfach nicht das Budget da ist, um 
die Rosentage am Freitag mit den Veranstaltungen 
zu füllen, die wir auch vertreten können, um dem 
Thema gerecht zu werden. Somit konzentrieren 
wir uns auf ein großartiges Programm am Samstag 
und der Sonntag wird ein neues Motto erhalten. 
Am Sonntag wollen wir ein Programm präsentie-
ren, welches für die Familie, Großeltern und Freun-
de ausgerichtet ist. Aber alles in allem müssen wir 
zwei Hürden nehmen. 
1. Die Genehmigung im Stadtpark und 2. genü-
gend Geld im Spendentopf. Hier gibt’s die Idee ein 
Spendenschwein für die Rosentage bei unseren 
Gewerbetreibenden aufzustellen, vorausgesetzt 
wir dürfen. Auch im Finanzausschuss ist Geld be-
antragt worden, wie viel es am Ende sein wird, kann 
ich nicht sagen. Aber eines kann ich Ihnen verspre-
chen, wir wollen die Rosentage wieder mit mehr 
Inhalt füllen. Somit wollen wir z. Bsp. die schönste 
Rose Buckow´s küren. Frau Lisker und ich, sowie 
mit der Unterstützung unseres Bürgermeisters, 
kommen gerne vorbei und schauen uns ihre Rose 

an. Wir suchen die kreativste Idee rund um die 
Rose. Das kann von einer Rosenmarmelade bis hin 
zum bestickten Seidenkissen mit Rosen alles sein. 
Wir wünschen uns mehr Einbindung der Vereine, 
wir möchten gerne die Schule und Kitas aufrufen, 
die Stadt bzw. dann den Park mit einer rosigen Bas-
telidee zu schmücken. Auch das wollen wir prämie-
ren. Am Sonntag soll es u.a. ein Bambini Fußball-
turnier geben und und und…. ! (Sehen Sie es mir 
bitte nach, aber an dieser Stelle wollen wir noch 
nicht zu viel verraten). Wir haben viele Ideen, die 
im Rahmen unserer Möglichkeiten umgesetzt wer-
den sollen und es nicht nur ein Partytreff wird. Wir 
wollen einfach mehr in die Historie zurück, warum 
gibt’s denn eigentlich die Rosentage? Die Rosenta-
ge haben ihren Ursprung im 19. Jahrhundert. Be-
trachtet man das Buckower Wappen, so befinden 
sich ein Hopfenkranz und eine Rose vereint, denn 
ursprünglich wurde in Buckow der Hopfen als Ein-
nahmequelle angebaut, welcher jedoch wegen der 
Mehltau-Plage jäh vernichtet wurde. Auf der Suche 
nach einer neuen Quelle, begannen die Buckower 
entlang der Straßen, Rosen zu züchten. Sie sehen 
es heute noch an den kleinen Kästchen, in denen 

die Rosen blühen. Diese Rosenzucht war so erfolg-
reich, dass die königlichen Gärten mit den Rosen 
aus Buckow beliefert wurden. Eine schöne Historie 
wie ich finde und wir knüpfen an! Wir werden in 
den nächsten Ausgaben berichten, wie der Fort-
schritt für die Genehmigung im Stadtpark ist und 
wie wir in Sachen Finanzen vorankommen. Auch 
das Thema Mehrwegsystem ist auf der Agenda und 
wir überlegen bereits, wie es umgesetzt werden 
kann…. im Stadtpark. Es gibt so viele Vorschriften, 
die beachtet werden müssen und die Liste ist lang. 
Dennoch sind wir mit ausreichend Tatendrang 
ausgestattet und arbeiten gemeinsam fleißig ab. 
Liebe Buckowerinnen und Buckower, Sie kennen 
den Schlusssatz bereits. 
Fragen und Anregungen wie immer unter: ra-
mona-koch@gmx.net oder melden sich telefo-
nisch unter der Rufnummer 0178/7369137. 
Das Spendenkonto lautet:
DE10 1705 4040 2600 8351 40

Herzlichst 
Ihre Ramona Koch-Fiebrantz
Planungsteam Rosentage

                
MMüünncchheebbeerrgg//MMaarrkk  --  BBuucckkooww  ((MMäärrkkiisscchhee  SScchhwweeiizz))
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Der Weihnachtsmann fährt mit im Zug.

gültig am 09.12.2023

gültig am 10.12.2023

Weihnachtsfahrten der Buckower Kleinbahn
Anlässlich des Buckower Weihnachtsmarktes 
holen wir nochmal einen unserer Triebwagen 
aus dem Winterschlaf. Wir fahren am 09. und 10. 
Dezember nachmittags nach beigefügtem Fahr-
plan. Am Bahnhof wird es auch etwas fürs leibli-
che Wohl und einige kleine Verkaufsstände in der 
Bahnhofshalle geben. Im Zug selbst wird der Weih-
nachtsmann mitfahren mit einer Überraschung für 
unseren kleinen Fahrgästen. Die reguläre Fahrsai-
son startet dann, so alles funktioniert am 27. April 
2024. Vielen Dank an dieser Stelle für die Helfer 

und Spender, die es uns erlaubt haben, trotz Sturm 
und Diebstahlschäden auch diese Saison wie im-
mer zur Freude der Einheimischen und Touristen 
und besonders der Kinder zwischen Buckow und 
Müncheberg, durch die Märkische Schweiz zu fah-
ren. Für die zukünftig nicht leichter werden Aufga-
ben zum Erhalt und Betrieb der Kleinbahn suchen 
wir immer aktive Mitglieder.
 
Christian Wuttke
MBK e.V.

Fotos: C. Wuttke
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Frieden und Bertha von Suttner

Bertha von Suttner ist vielen von Ihnen sicherlich 
noch aus dem Schulunterricht bekannt. Zahlrei-
che Ehrungen hat sie, insbesondere im Ostteil un-
seres Landes, erhalten. Schulen wurden nach ihr 
benannt, Straßen, Plätze und auch das ein oder 
andere Denkmal wurde für sie gesetzt. Sogar eine 
2 – Euro – Münze wurde für sie geprägt. 
Doch warum packe ich jetzt ausgerechnet Frau 
von Suttner aus? Sicherlich hat es mit der besinn-
lichen Jahreszeit zu tun aber auch und gerade 
in unruhigen Zeiten lohnt es sich mal den Blick 
zurückzuwerfen! Ich weiß, das ist ungewöhnlich 
für Ihren Bürgermeister zurückzublicken, aber 
manchmal hilft es die gegenwärtige unfriedliche 
Weltlage einzuschätzen. Viele Sätze von Bertha 
von Suttner sind gruselig zeitgeistig und auch 
nach nahezu 120 Jahren - nachdem sie den Frie-
densnobelpreis erhalten hat - liest sich vieles von 
ihr hochaktuell. Die Friedensbertha starb unmit-
telbar vor dem 1. Weltkrieg, was für eine merk-
würdige Korrelation!
Nun bin ich kein guter Literat, aber einiges an 
Grundwissen würde ich nun gerne mit Ihnen tei-
len, und dazu brauchen wir nicht intellektuell zu 
werden. Deswegen, und weil es so schön plastisch 
ist, versuche ich das mal populärwissenschaftlich 
zu formulieren. 
Bertha von Suttner hatte sich auch erst entwi-
ckelt, denn als Adlige fand sie Kriege zunächst ak-
zeptabel als Mittel der Politik. (Manche, die nicht 
adlig sind, meinen das wäre auch heute noch so!) 
In ihrer 2. Lebenshälfte änderte sich das und sie 
wurde – wie schon erwähnt – zur Friedensbertha. 
Und das meinte man damals sehr verächtlich! 
Ein schönes Zitat von ihr, über das wir auch 2023 
noch nachdenken können, lautet: „Keinem ver-
nünftigen Menschen wird es einfallen, Tintenfle-
cken mit Tinte, Ölflecken mit Öl wegwaschen zu 
wollen. Nur Blut, das soll immer wieder mit Blut 
abgewaschen werden!“ Na, das ist doch mal eine 
Erkenntnis aus dem Jahre 1906 als sie den Frie-
densnobelpreis erhielt. Bertha von Suttner war 
weitgereist, sie traf auch Theodore Roosevelt, 

den großen amerikanischen Präsidenten, auch 
er ein Friedensnobelpreisträger. Von Suttner hat 
einige wichtige Persönlichkeiten beeinflusst, ich 
würde mir wünschen, es wären noch mehr gewe-
sen. Denn aktuell ist ihr Lebens - Thema immer 
noch - wenn wir nur an die anhaltenden kriegeri-
schen Konflikte und Kriege denken. 
Und auch ein anderes Zitat hat mich erneut fas-
ziniert: „Die Religion rechtfertigt nicht den Schei-
terhaufen, der Vaterlandsbegriff rechtfertigt 
nicht Massenmord, und die Wissenschaft entsün-
digt nicht die Tierfolter!“
Wieso schockieren uns diese Sätze? Weil diese 
Sätze von Bertha von Suttner nach weit über 100 
Jahren immer noch gültig sind, aber leider eben 
nicht für alle gleichermaßen.
Und als letztes möchte ich aus ihrer Dankesrede 
für den Friedensnobelpreis zitieren, die sie im 
Jahr 1906 in Oslo hielt:
„Eine jener Wahrheiten ist die, daß Frieden die 
Grundlage und das Endziel des Glückes ist, und 
eines dieser Rechte ist das Recht auf das eigene 
Leben. Der stärkste aller Triebe, der Selbsterhal-
tungstrieb, ist gleichsam eine Legitimation dieses 
Rechtes, und seine Anerkennung ist durch ein ur-
altes Gebot geheiligt, welches heißt: »Du sollst 
nicht töten«. Doch wie wenig im gegenwärtigen 
Stande der menschlichen Kultur jenes Recht 
respektiert und jenes Gebot befolgt wird, das 
brauche ich nicht zu sagen. Auf Verleugnung der 
Friedensmöglichkeit, auf Geringschätzung des Le-
bens, auf den Zwang zum Töten ist bisher die gan-
ze militärisch organisierte Gesellschaftsordnung 
aufgebaut. Und weil es so ist und weil es so war, 
solange unsere - ach so kurze, was sind ein paar 
tausend Jahre? - sogenannte Weltgeschichte zu-
rückreicht, so glauben manche, glauben die meis-
ten, daß es immer so bleiben müsse. Daß die Welt 
sich dauernd wandelt und entwickelt, ist eine 
noch gering verbreitete Erkenntnis, denn auch die 
Entdeckung des Evolutionsgesetzes, unter dessen 
Herrschaft alles Leben - das geologische wie das 
soziale - steht, gehört einer jungen Periode der 
Wissenschaftsentwicklung an.
( ...) Der Glaube an den ewigen Bestand des Ver-
gangenen und Gegenwärtigen ist ein irrtümlicher 
Glaube. Das Gewesene und Seiende flieht am Zeit-
strome zurück wie die Landschaft des Ufers; und 
das auf dem Strom getragene mit der Menschheit 
befrachtete Schiff treibt unablässig den neuen 
Gestaden dessen zu, was wird.“
Sie merken, liebe Leserinnen und Leser, außer, 
dass das dass früher mit scharfem s, also daß, 
geschrieben wurde, hat sich an den Inhalten des 
Zitates nicht viel verändert. Und diese Erkenntnis 
ist einerseits bitter, andererseits aber auch ein 
Ansporn unser politisches Handeln wieder daran 
auszurichten. Und daran denke ich immer wieder, 
wenn ich eine 2 Euro Münze mit Bertha von Sutt-
ner in der Hand halte. Ein schönes Symbol und so 
ist die Friedensbertha ganz häufig immer dabei – 
hoffentlich bald auch in Russland und der Ukraine 
und in Israel und Palästina!
Alles wird gut!

Thomas Mix
Ihr Bürgermeister

Veranstaltungen im 
Dezember 
Samstag 02.12.2023
Biber Tour um Drei Eichen 
10:00 - 13:00 Uhr
Drei Eichen - Besucherzentrum für Natur- und 
Umwelterziehung, Königstraße 62
15377 Buckow, Tel.: 033433 201

Reichenberger Weihnachtsmarkt 
13:00 - 18:00 Uhr
Lebenszentrum Thomas Müntzer
OT Reichenberg, Mittelstraße 20
15377 Märkische Höhe, Tel.: 033437 279855

Hasenholzer Adventsfest 
14:00 - 18:00 Uhr
OT Hasenholz, 15377 Buckow 
Tel.: 033433 57894

Sonntag 03.12.2023
Opernvorstellung in den Parklichtspielen 
Buckow - Don Quichotte 
19:00 Uhr
Kino Parklichtspiele Buckow
Wriezener Straße 1, 15377 Buckow 
Tel.: 033433 151065

Samstag 09.12.2023
Buckower Weihnachtsmarkt 
13:00 - 20:00 Uhr
Mühlenplatz und Königstraße, 15377 Buckow
Tel.: 033433 150035 
www.maerkischeschweiz.eu
Am Sonntag, 10.12. von 13 – 18 Uhr

„Unsere wundervolle Weihnachtszeit“ – 
Das 8. Erzählfest der Brandenburger 
Erzählerinnen in Buckow 
ab 10:30 Uhr
Angebote sind kostenfrei. 
Ablauf: 10:30 - 12:00 Uhr: Erzählen im Bu-
ckower Seniorenheim, 13:00 - 17:00 Uhr: Erzäh-
len in der Jurte auf der Wiese am Buckowsee, 
19:00 - 20:30 Uhr: Erzählabend für Erwachsene 
im "Wohlbehagen"
Touristinformation Märkische Schweiz Sebasti-
an-Kneipp-Weg 1 15377 Buckow  
Tel.: 033433 150031

Samstag 16.12.2023
Waldsieversdorfer Weihnachtsfest 
ab 14:oo Uhr
Am WaldKAuTZ – Waldsieversdorfer Kultur-, 
Ausstellungs- und Tourismuszentrum 
Wilhelm-Pieck-Straße 23 15377 Waldsieversdorf 
Tel.: 033433 151130

Freitag 22.12.2023
Ballettvorstellung in den Parklichtspielen 
Buckow - Der Nussknacker 
19:oo Uhr
Kino Parklichtspiele Buckow
Wriezener Straße 1 15377 Buckow 
Tel.: 033433 151065

Sonntag 24.12.2023
Weihnachts-Turmblasen in Waldsieversdorf 
Mit dem Buckow-Waldsieverdorfer 
Blasor-chester. 
11:oo Uhr
Wasserturm Waldsieversdorf
Kindermannstraße 38, 15377 Waldsieversdorf
Tel.: 033433 150034

Änderungen vorbehalten. 
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Bestattungshaus – Rico Streul
• Hausbesuch • Erledigung aller Formalitäten • Bestattungsvorsorge 

• Erd-, Feuer-, See- und Friedwaldbestattungen
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Ev. Kirchengemeinde
Märkische Schweiz
Geplant sind folgende Gottesdienste.
Weitere Infos unter 033433-427 oder
pfarramt.buckow@ekkos.de. 
03.12.	 10.30 Uhr	 Familien-Gottesdienst, 
		  Pfarrhaus
10.12.	 10.30 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl,  
		  Pfarrhaus
17.12.	 10.30 Uhr	 Andacht mit Adventssingen,  
		  Pfarrhaus
24.12.	 14.00 Uhr	 Christvesper mit Krippen- 
		  spiel, Kirche
	 17.30 Uhr	 Christvesper, Kirche Hasenholz
31.12.	 16.00 Uhr	 Altjahrsabend mit Abend- 
		  mahl, Kirche Grunow

Ev.-Freikirchliche 
Gemeinde Buckow- 
Müncheberg
Aktuelle Informationen auf:
www.efg-buckow-muencheberg.de.
03.12. 	14.00 Uhr 	 Adventfeier Reha-Klinik 
		  Buckow, Lindenstr. 68-70
06.12. 	17.30 Uhr 	 Bibelgespräch BGZ Hermers- 
		  dorf, Hermersdorfer Haupt- 
		  straße 18a
07.12. 	19.00 Uhr 	 Bibelgespräch Müncheberg,  
		  Tempelberger Weg 9
10.12. 	10.00 Uhr 	 Gottesdienst Hermersdorf
12.12. 	 15.00 Uhr 	 Seniorentreff Müncheberg,  
		  Tempelberger Weg 9
13.12. 	 17.30 Uhr 	 Bibelgespräch BGZ Hermers- 
		  dorf, Hermersdorfer Haupt- 
		  straße 18a
14.12. 	19.00 Uhr 	 Bibelgespräch online
17.12. 	 10.00 Uhr 	 Gottesdienst Buckow, Neue  
		  Promenade 34
20.12. 	17.30 Uhr 	 Bibelgespräch BGZ Hermers- 
		  dorf, Hermersdorfer Haupt- 
		  straße 18a
21.12. 	 19.00 Uhr 	 Bibelgespräch Müncheberg,  
		  Tempelberger Weg 9
24.12. 	16.00 Uhr 	 Christvesper Buckow 
		  Neue Promenade 34
25.12. 	10.00 Uhr 	 Fest-Gottesdienst Münche- 
		  berg, Tempelberger Weg 9
31.12. 	 10.00 Uhr 	 Jahresabschluss-Gottesdienst  
		  Müncheberg, 
		  Tempelberger Weg 9

Sitzungstermine der 
Stadt Buckow
06.12.	 18 Uhr 	 Stadtverordnetenversammlung

Veranstaltungsort: 
Rathaus, 15377 Buckow, Ratssaal
Weitere Infos unter: amt-maerkische-schweiz.de
Polizeisprechstunde:
Die Revierpolizisten  sind jeden ersten Montag im 
Monat von 15.00 bis 16.00 Uhr im Rathaus,
Hauptstraße 1, 15377 Buckow.

Katholische Kirchen-
gemeinde
Pfarrei  St. Maria Magdalena Oderland-Spree 
Gemeinde St. Hedwig Buckow Müncheberg
Gottesdienste/Veranstaltungen 
Weitere Infos: www.katholisch-muencheberg.de
03.12.	 11.oo Uhr	 Familiengottesdienst
		  anschl. Frühschoppen
05.12.	 09:oo Uhr	 Stärkungsgottesdienst
		  anschl. Seniorenfrühstück
06.12.	 15:oo Uhr 	 Nikolausfeier im GBZ
10.12.	 11:oo Uhr	 Gottesdienst
12.12.	 09:oo Uhr 	 Gottesdienst
13.12.	 19:oo Uhr	 Lichtmahl/ Adventsabend
17.12.	 11:oo Uhr 	 Gottesdienst Pf. Töpfner
19.12.	 09:oo Uhr	 Gottesdienst
21.12.	 15:30- 
	 17:oo Uhr	 Friedenslicht von Bethlehem  
		  – Abholung in der Kirche
24.12.	 11:oo Uhr 	 Gottesdienst
	 21:oo Uhr	 „Christnacht“ mit Bläsern
25.12.	 11:oo Uhr	 Gottesdienst
		  1. Weihnachtsfeiertag
26.12.	 11:oo Uhr 	 Gottesdienst
		  2. Weihnachtsfeiertag
31.12.	 11:oo Uhr 	 Gottesdienst

Gemeindebüro: 033432 388
info@katholisch-muencheberg.de
Priesternotruf: 0335/40089902 (24h)

Konfuzius – Chinesischer Philosoph

BUCKOWER
NACHRICHTEN

Frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 

wünschen allen Lesern  
die Mediafreunde 

und der Redaktionsbeirat.

lokal · informativ · nachhaltig


